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U e b e r  d i e  B e s t i m m u n g  d e s  S a u e r s t o f f s  i m  E i s e n .

Von P. Ob e r  h o ff er in Breslau.

(Hierzu Tafel 1.)

D ie Bestimmung des Sauerstoffs im Eisen wird 
meist nach dem von L e d eb u r1) angegebenen 

bekannten Verfahren durchgeführt. Zwar sind 
außer diesem noch mehrere andere2) vorgeschlagen 
worden, doch lieferten sie entweder unbefriedigende 
Ergebnisse, oder sie sind praktisch niemals angewandt 
worden. Aber auch das Ledebursche Verfahren ist 
nur vereinzelt zur Anwendung gelangt3). Dies ist 
auf zwei Ursachen zurückzuführen. Einmal ist der 
Aufbau der Lcdeburschen Versuchsvorrichtung zu 
verwickelt und die Dauer einer Bestimmung zu groß; 
dann aber äußerte Ledebur selbst und nach ihm 
andere Zweifel am Werte der auf diesem Wege ge­
wonnenen Zahlen, weil nicht der gesamte, also der 
an Eisen, Mangan, Silizium usw. gebundene Sauer­
stoff, sondern lediglich der an Eisen gebundene er­
m ittelt werde.

Der erste dieser beiden Einwände gegen das 
Ledebursche Verfahren ist nunmehr durch die Auf­
findung einer Abänderung dieses Verfahrens hin­
fällig geworden, die bei einer Genauigkeit von mehre­
ren Tausendstel Prozent die Ausführung einer Be­
st inunung in einer Stunde gestattet (einschließlich 
20 Minuten Wartezeit vor dem Auswägen) gegen 
vier bis fünf Stunden beim Lcdeburschen Verfahren, 
und den Vorteil einer einfachen, ein für allemal fest­
stehenden und fertig zu beziehenden Versuchsein- 
riehtung besitzt.

Mit Hilfe dieses Verfahrens wird es möglich 
sein, den zweiten der genannten Einwände 
auf Stichhaltigkeit nachzuprüfen und an syn­
thetischen Proben festzustcllen, welcher Teil der 
Eisen-Sauerstoff-Verbindungen bei dei Versuchs­
temperatur, 000 bis 1000°, durch WasserstofI redu­
ziert wird. Diese Frage ist übrigens teilweise bereits

') Vgl. st. u. E. 1882, Mai, S. 193; 1893, April, 
ß. 293; 1895, 15. Apr 1, S. 376.

») Vgl. W alker u. Patrilc: St. u .E . 1913, 2. Jan.,
S. 29. — Wald: St. u. E. 1903, 15. Juli, S. 847. — 
W yss: Metallurgie 1906, 8. Jan., S. 26.

*) Vgl. Flem ing: Ir. Age 1913, 2. Jan., S. 96. — 
Gladky: St. u. E. 1893. 15. März, S. 245. — Romanoff: 
St. u. E. 1899, 15. März, S. 265.

durch die Arbeiten von G laser1), H ilp e r t  und  
B erger2) auf analytischem und von M a tw eiew 3) 
auf mikroskopischem Wege gelöst worden und wird 
auch im hiesigen Institut augenblicklich bearbeitet. 
Hach den Ergebnissen dieser Arbeiten werden Eisen- 
Sauerstoff-Verbindungen sowohl rein als auch im 
Gemisch mit Mangan-Sauerstoff-Verbindungen bei 
der angegebenen Temperatur leicht reduziert, wäh­
rend dies für reines Manganoxydul und Silikate nicht 
der Fall ist. Durch planmäßige Anwendung des er­
wähnten Verfahrens wird zweifellos unsere Kenntnis 
der Reduzierbarkeit und damit auch des Aufbaues 
aller im Eisen vorkommenden SauerstoUverbindun- 
gen, insbesondere der oxydischen Schlac.kenein- 
Bohlüsse, bereichert werden können. Einige Beispiele 
nach dieser Richtung hin sind der Arbeit beigefügt.

Es steht ferner keineswegs fest, daß die Teil­
sauerst offbest inunung nicht auch zur Klärung der 
Desoxydationsvorgänge bei metallurgischen Vor­
gängen wird beitragen können. Es muß überraschen, 
daß gerade auf diesem ureigensten Gebiete des Sauer­
stoffs dessen Bestimmung mit geringfügigen Aus­
nahmen so wenig Beachtung geschenkt wurde. Und 
doch lehrt ein Blick auf die Zusammenstellung der 
diesem Aufsatz beigefügten Sauerstoffbestimmungen 
an Thomasmateria! vor und nach der Desoxydation:

1. daß bei dem mit A bezeichnetcn Werk die 
Gehalte vor der Desoxydation zwar schwanken 
(0,055 bis 0,083 %), nach der Desoxydation aber 
praktisch gleich sind (0,013 bis 0,018 %). Letzteres 
ist um so bemerkenswerter, als sowohl weiches als 
auch hartes, siliziertes und nichtsiliziertes Material 
für die vorliegenden Versuche benutzt wurde;

2. daß bei dem mit B bezeichnetcn Werk die 
Schwankungen im Sauerstoffgehalt sowohl vor als 
auch nach der Desoxydation nicht unbedeutend sind 
(0,049 bis 0,075 % bzw. 0,032 bis 0,045 %);

3. daß der Sauerst offgehalt nach der Desoxyda­
tion eine dem betreffenden W eik eigentümliche Grüße

1) Z anorg. Chem. 1903, Bd. 36, S. 21.
2) Ber. cliom. Ges. 1911, Bd. II, S. 1608.
3) Rev. Mit. 1910, Mémoires, Juni, S 447.
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ist, was den Schluß nahelegt, daß auf den beiden 
Werken die Desoxydation auf verschiedene Weise 
durchgeführt wird.

Wenn also hiernach festzustehen scheint, daß 
sich mit Hilfe des neuen Verfahrens die Desoxydation  
zahlenmäßig festlegen läßt, §o muß cs ein leichtes 
sein, an Hand von umfangreicheren Versuchsergeb­
nissen unter Berücksichtigung des Desoxydations­
verfahrens ein klares Bild zu schaffen. Versuche 
nach dieser Richtung sind eingeleitot.

Eine andere Frage ist es, wieweit von einem  
Einfluß des nach diesem Verfahren bestimmten Sauer­
stoffgehalts auf das Verhalten des Materials ge­
sprochen werden kann’). Hierüber soll in einem be­
sonderen Aufsatz demnächst berichtet werden.

Abbildung 1. Apparat zur Bestimmung des Sauer­
stoffs in Metallen.

Dio Apparatur ist in Abb. 1 sowie schematisch 
in Abb. 2 dargestellt (Ansicht und Grundriß des bei 
AA gedachten Schnittes). Sie besteht im wesent­
lichen aus:

! 1. einem elektrolytischen Wasserstoffentwickler,
2. den Reinigungsvorrichtungen für den Wasser­

stoff,
3. einer Quecksilberluftpumpe nach Beutell,
4. dem zur Aufnahme der Probe dienenden Glüh- 

rohr aus Quarzglas mit aufgeschliffenem Phos- 
phorpentoxyd-Wägerohr,

5. der Heizvorrichtung.
Die Teile 1 bis 3 sind an einem senkrecht stehenden 

Wandbrett angebracht, während 4 und 5 sich auf 
einer am Wandbrett befestigten wagerechten Konsole

*) Vgl. hierzu W. A ustin : J. Iron and Steel Inst. 
1915, Bd. H, S. 157.

befinden. Die Verbindung zwischen Luftpumpe und 
Wasserstoffentwickler einerseits und Glührohr ander­
seits ist durch ein senkrecht zur Ebene des Wand­
bretts umgebogenes Glasrolrr bewerkstelligt. Die 
Einzelheiten der Apparatur sind folgende:

Das in Abb. 2 mit IV bezeichnete U-förmige GefäB 
dient zur elektrolytischen Entwicklung des Wasser­
stoffs und sitzt auf Haltern, die im Wandbrett fest­
geschraubt sind. Die beiden zylindrischen Entwick­
lungsgefäße sind durch ein dünnes, mit Kühlschlangen 
versehenes Rohr miteinander verbunden. In die 
beiden Entwicklungsgefäße tauchen Niekeldraht- 
Netzelektroden, von denen die linke mit dem posi­
tiven, die rechte m it dem negativen Pol der Strom­
quelle verbunden ist. Die Füllung besteht aus zwei 
Teilen destilliertem Wasser und einem Teil konzen­
trierter Kalilauge. Der im rechten Gefäßteil ent­
wickelte Wasserstoff wird durch den Druck der auf 
ihm lastenden Flüssigkeitssäule durch die Apparatur 
geschickt und gelangt zunächst in ein Phosphor- 
pentoxydrohr P , nach H a r tm a n n 1), wo er von mit­
gerissener Feuchtigkeit befreit wird, sodann durch 
eine mit Platinasbest gefüllte und durch einen 
Bunsenbrenner erhitzte Quarzspirale S, in der die 
geringen, im elektrolytischen Wasserstoff enthaltenen 
Sauerstoffmengen entfernt werden, dann in ein 
zweites Phosphorpentoxydrohr P 2, in dem das im 
Quarzrohr gebildete Wasser absorbiert wird. Bei 
geöffnetem Hahn H t und geschlossenem Hahn H, 
gelangt der Wasserstoff durch das senkrecht zur 
Zeichenebene umgebogene Glasrohr R  m it den 
beiden Verbindungsschliffen V , und V2 in das ein­
seitig zugeschmolzene Glührohr Q aus Quarzglas, 
welches das innere Wasserstoffzuleitungsrohr J sow.e 
das die Probe aufnehmende Schiffchen F enthält. 
Durch eine nach allen Richtungen verstellbare, mit 
Asbest ausgekleidete Klemme K wird das Glüh­
rohr Q in beliebiger Lage festgehalten und so eine 
sichere Verbindung des Glührohrs mit dem Ver- 
bindungsrohr R erzielt, die, einmal vorhanden, nicht 
mehr verändert zu werden braucht. Die Fortsetzung 
des Glührohrs Q nach links bildet das mit gutsitzen­
dem Schliff V3 aufgepaßte und mit F ett abgedichtete 
Wägerolir U, das mit Phosphorpentoxyd gefüllt ist. 
U-Rohr und Glührohr werden durch schwachen 
Federdruck aneinandergepreßt. An das U-Rohr 
schließt sich endlich ein durch Gummischlauch ver­
bundenes Tropffläschchen T mit Schwefelsäure­
füllung. Der mit Heizspirale aus unedlem Metall 
versehene elektrische Widerstandsofen 0  ist auf 
einer Führungsschiene verschiebbar an ;eordnet und 
läßt sich innerhalb bestimmter Grenzen in seiner Lage 
verstellen, so daß ein zum Glührohr zentrisches Um­
stellen gewährleistet ist. Ein Asbestschirm B s hützt 
die Schliffe V2 und V3 vor der Strahlung des Ofens. 
Glührohr Q, Klemmschraube K und Tropffläsch­
chen T befinden sich auf einem am Wandbrett fest- 
geschraubtcn Konsolbrett, das im rechten Teil einen

') Vgl. Chem.-Ztg. 1912, (i, Jan., S. 23.
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Ausschnitt besitzt, durch den die ebenfalls am Wand­
brett befestigte Quecksilberluftpumpe nach Beutell1) 
hindurchgeht. Die Pumpe sitzt bei X  auf, ist bei Y  
durch eine Klemmvorrichtung am Wandbrett be­
festigt und mit der Apparatur durch den Schliff V« 
mit Quecksilberdichtung verbunden. Zum Heraus­
nehmen der Pumpe, z. B. bei der Reinigung, ist es 
nur nötig, die Klemmvorrichtung Y  zu öffnen und 
die Pumpe aus dem Schliff V ,  herauszuheben. Die 
Pumpe arbeitet nach dem Fallsystem.
Zu ihrem Betriebe ist daher eine auf den 
Abbildungen* nicht erkennbare Wasser- 
strah'luftpumpe erforderlich, zu der die 
Leitung L führt. Soll die Pumpe in Be­
trieb gesetzt werden, so wird bei geschlos­
senem Hahn H4 und geöffnetem Halm H3 
die Wasserstrahlluftpumpe in Tätigkeit gc- 
braoht. Das Quecksilber steigt in der 
Steigröhre N 4 und den beiden Fallröhren 
N 2 und N3. Ist der Höchstpunkt der 
Saugwirkung erreicht, so öffnet man den 
Hahn IQ; das Quecksilber steigt nunmehr 
unter der Wirkung des Atmosphären­
drucks, gelangt in das Sammelgefäß G und 
fällt in die Fallröhren N x und N s, wobei 
der links von E  befindliche Raum luftleer 
gemacht ~ ;>'d. Inzwischen hat die Wasser­
strahlpumpe erneut Unterdrück im Steig­
rohr erzeugt, neue Luft tritt durch IQ 
«in, wodurch erneutes Anheben der Queck­
silbersäule erfolgt, und dies wiederholt sich 
ständig. Die beiden durch Korkstopfen 
verschlossenen Glasröhren D t und D 2, 
die mit Quecksilber abgedichtet sind, be­
wirken während des'Falles der Quecksilbor- 
tropfen in den Fallröhren N , und N2 da3 
Mitreißen geringer Luftmengen und ver­
hindern so das Durchschlagen der Röh­
ren, wie dies bei ändern Pumpen ähnlicher 
Bauart bei hoher Luftleere leicht auftritt.
Zum Abstellcn der Pumpe schließt man 
Hahn IQ und stellt sodann durch Drehen 
des Hahnes H3 um 180° Atmosphären­
druck in der Pumpe her. Nähere Angaben 
über die Pumpe, die sich ausgezeichnet be­
währt hat, finden sich in der Veröffent­
lichung von Beutell a. a. 0 .

Zur I n b e tr ie b s e tz u n g  der A p p a ra tu r  ver­
fährt man folgendermaßen: Bei geschlossenem Hahn 
Ho entwickelt man Wasserstoff und macht die ganze 
Apparatur luftleer bei geöffneten Hähnen Hi und H3 
und geöffnetem Hahn 2 des U-Rohrs U. Nach 
Schließen des Hahnes IQ füllt man durch vorsichtiges 
Oeffnen des Hahnes Ho die Apparatur mit Wassei- 
stoff, macht bei geschlossenem Hahn Ho nochmals 
luftleer, entzündet den Brenner C, füllt ein zweites 
Mal mit Wasserstoff und leitet erforderlichenfalls 
nach Oeffnen des U-Rohr-Hahnes 1 Wasserstoff

durch. Nach dem Schließen der U-Rohr> Hähne 1 
und 2 und des Hahnes H, wird das U-Rohr abge­
nommen und durch ein zweites und am besten ein 
drittes ersetzt, die in ähnlicher Weise mit Wasser­
stoff gefüllt werden. Vor dem Abwägen der U-Rohre 
wird der Schliff V3 sorgfältig mit Alkohol von Fett 
befreit und 20 Minuten in die Wage gelegt. Durch 
längeres Liegenlassen prüft man den U-Robr Schliff 1 
und 2 auf Dichtigkeit; selbst nach zwölf ständigem

>) Vgl Chem.-Ztg. 1910, 17. Dez., S. 1342.

Abb. z. Apparat zur Bestimmung des iauerstoffs in Metallen.

Liegen dürfen die U-Rohre keine Gewichtszunahme 
aufweisen.

Die A u sfü h ru n g  der V ersu ch e  gestaltet sich 
folgendermaßen: Hahn Ho bleibt dauernd geöffnet, 
II, ist geschlossen, der Brenner C entzündet.’ Der 
Ofen wird in der aus Abb. 1 ersichtlichen Stellung, 
also zurückgeschoben, angeheizt. Die Probespäne 
bringt man in einem vorher im Wasserstoffstrome 
geglühten Porzellanschiffchen F in das Glührohr Q. 
Einer besonderen Reinigung bedürfen die Späne 
nicht, wenn sie mit einem fettfreien, langsam laufen­
den Bohrer, geschützt vor jeder Verunreinigung, 
entnommen worden sind. Die Späne können unter
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P .  O b e r h o f f e r :  U e b e r  d i e  B e s t i m m u n g  d e s  S a u e r s t o f f s

im  E i s e n .

Abbildung 5. Einschluß in Schweißeisen 
vor Reduktion mit Wasserstoff.

Abbildung 4." Einschluß in Frischfeuereistn, 
vollständig reduziert.

Abbildung 6. Einschieß in Schweißeisen, 
teilweise reduziert.

Abbildung 3. Einschluß in Frischfeueroisen 
vor der Reduktion mit Wasserstoff.
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denselben Bedingungen natürlich auch durch Hobeln 
oder Drehen genommen werden. Feilspäne sind 
wegen, der Gefahr der Verunreinigung durch Feilen­
stahl nicht zu empfehlen. Mit zunehmender Körnung 
der Späne nimmt die Versuchsdauer zu. Nachdem  
ein gewogenes U-Rohr an das Glührohr angeschlossen 
und mit Fett abgedichtet ist, beginnt bei geschlosse­
nen U-Rohr-Häiinen das Auspumpen. Das Mano­
meter M dient nur zu annähernder Schätzung der 
Luftleere; einer besonderen Feinmeßvorrichtung 
hierzu bedarf es nicht. Zeigt das Manometer voll­
kommene Luftleere und fällt das Quecksilber in den 
Fallröhren mit dem bekannten klappernden Ge­
räusch, so wird zur Sicherheit noch zwei Minuten 
lang gepumpt, der Hahn H2 geschlossen und H, vor­
sichtig zur Füllung des Apparates mit Wasserstoff 
geöffnet. Sodann öffnet man die U-Rohr-Hähne 2 
und l 1) und regelt die Geschwindigkeit des Wasser­
stoffdurchganges, die im übrigen das Ergebnis des 
Versuches nicht beeinflußt. Nunmehr schiebt man 
den auf Temperatur gebrachten Ofen, über das 
Glührohr. Bei den vorliegenden Versuchen ist die 
Temperatur außerhalb des Glührohrs Q mit einem 
zwischen diesem und dem Ofenheizrohr befestigten 
Thermoelement gemessen worden; es ist aber beab­
sichtigt, bei weiteren, im Bau befindlichen Apparaten 
die Temperatur im Innern des Glültrohrs zu messen*).

Die zweckmäßigste V e r su c h ste m p e r a tu r  be- • 
trägt (in obiger Weise gemessen) 950°. Der Leer­
versuch darf in Anbetracht des hohen Reinheits­
grades des Wasserstoffs nur innerhalb des Wäge­
fehlers, also ±  0,0001 g, liegende Gewichtsverände­
rungen ergeben. Es genügt, die Probe etwa 20 Minuten 
auf Temperatur zu halten. In der Tat erzielt man 
durch längeres Erhitzen keine wesentliche Aende- 
rung des Ergebnisses mehr, wie folgende, zur Klä­
rung dieser Frage mit der Probe 982 (nach]der 
Desoxydation) ango3tellten Versuche zeigen.

D auer "ISoaerstoiT-
der̂ Erhitzunff v t gehalt," -

min 13
21 0,041
37 0,043 1
46 0,044
65 0,044

Nach Beendigung des Glühens schiebt man den 
Ofen zurück und überläßt das Glührohr mit Inhalt 
der Abkühlung. Ist diese vollständig erfolgt, so 
schließt man Hahn 2 und 1, sodann H „ nimmt das 
U-Rohr ab, reinigt den Schliff sorgfältig in bekannter 
Weise und wägt nach 20 Minuten Wartezeit aus. Die 
Genauigkeit der Bestimmung ist, wie aus der Zu­
sammenstellung der Ergebnisse hervorgeht, sehr 
groß. Voraussetzung ist, daß eine empfindliche, 
sorgfältig geprüfte Wage benutzt und die Wägung 
mit größter Sorgfalt ausgeführt wird. Die Bestim­
mungen sind größtenteils mit verschiedenen Ein­
wagen ausgeführt worden. Es ist zweckmäßig, mit

*) Auf die Roiheafolgo ist zu achten.
*) Diose Aeaderung sowie einige andere, z. B. am 

Wasserstoffontwickler, sind in der Zeichnung angedeutet.

VLjj

etwa 10 g Ein wage zu arbeiten, damit die Auswagen 
bei geringen Gehalten nicht allzu klein ausfallen. 
Die Dauer der Bestimmung beträgt, wie bereits 
erwähnt wurde, einschließlich 20 Minuten Warte­
zeit im Mittel 60 Minuten, doch ist es klar, daß, 
wenn hintereinander Bestimmungen ausgeführt wer­
den, nach der ersten Bestimmung alle 40 Minuten 
ein Ergebnis erhalten wird. Die auf die einzelnen 
Arbeitsvorgänge entfallenden Zeiten ergeben sich 
aus der Zusammenstellung der E r g e b n isse .

A. Sauerstolfbestiinmungen in Thomasstahl vor 
und nach der Desoxydation. Alle Einzelheiten er­
geben sich aus der Zahlentafel 1.

B. Reduktionsversuch mit Schlackeneinschlüssen.
Die Brauchbarkeit des Verfahrens zur Ermittlung

des Aufbaues oxydischer Schlackeneinschlüsse ist 
bereits eingangs erwähnt worden. Man geht dabei 
folgendermaßen vor: Zunächst wird auf dem sorg­
fältig gereinigten und getrockneten Schliff die zu 
untersuchende Stelle bezeichnet und am besten 
photographiert; dann wird der Schliff in das Glüh­
rohr gebracht, und es wird wie bei einer SauerstoÜ- 
bestimmung verfahren mit dem Unterschied, daß 
nur höchstens 20 Minuten auf 900° erhitzt zu werden 
braucht. Nach dem Erkalten des Schliffes wird dieser 
herausgenommen, abpoliert und untersucht. Die 
Dauer eines Reduktionsversuches beträgt etwa 
30 Minuten.

Abb. 3 ist ein Einschluß in schwedischem Frisch­
feuereisen vor der Reduktion m it Wasserstoff, Abb. 4 
nach der Reduktion. Es hat vollständige Reduktion 
stattgefunden, wie zu erwarten steht, da die Ein­
schlüsse des Frischfeuereisens praktisch aus leicht 
reduzierbaren Eisen-Sauerstoff-Verbindungen be­
stehen. W edd ing  gibt folgende Zusammensetzung 
der beim Zangen der Luppen fallenden Schlacke:

%
Fe................
Mn 0  . . . . . 0,41
Ca 0 . . . .
Al, 0 3 . . . . . 0,73
SiO , . . . . . 3,10

Abb. 5 ist ein Einschluß in Schweißeisen, der in 
dunkler Grundmasse hellere, dendritische Kristalle 
aufweist. Bei der Behandlung im Wasserstrom wird, 
wie Abb. 6 zeigt, der dendritische Bestandteil voll­
ständig reduziert, während die Grundmasse eutek­
tisches Aussehen annimmt. Da die Puddelschlacke 
im wesentlichen Gemische von Kieselsäure mit Eisen- 
und wenig Mangan-Sauerstoff-Verbindungen darstellt, 
ist der primär ausgeschiedene Bestandteil als Eisen­
oxydul (vielleicht in isomorpher Mischung mit 
Manganoxydul) anzusehen, während die Grundmasse 
das Silikat enthält. Diese Deutung ist um so wahr­
scheinlicher, als die entsprechenden Gemische von 
Manganoxydul und Kieselsäure nach D o e r in c k e l1) 
ähnliche Konstitution, und zwar in einer Grundmasse 
von Tephroit (Mn2 Si 0 4) primäre Manganositden- 
driten (Mn O) aufweisen. Ob in der Puddelschlacke,

*) Vgl. Metallurgie 19U, 8. April, S. 201.
17
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hiervon abweichend, ein Eutektikum (Fe, Mn) 0  —  
(Fe, Mn) 0 , Si 0 2 vorhanden ist, müssen weitere 
Beobachtungen lehren.

Der Apparat ist durch Gebrauchsmuster ge­
schützt und von der Firma Franz Hugershoff, 
Leipzig, zu beziehen.

Diese Arbeit ist zum Teil aus Mitteln der Zinsen 
der Stiftung des Komitees zur Errichtung einer 
Technischen Hochschule zu B eslau ausgeführt 
worden. Herrn Professor S im m e r sb a c h , der den 
Verfasser für eine Beihilfe aus dieser Stiftung vor­

schlug, sei. auch an dieser Stelle verbindlichster Dank 
ausgesprochen. Auch dem V erein  deutscher  
E is e n h ü t t e n le u t e ,  der in entgegenkommender 
Weise die Proben für die Untersuchungen bereit­
stellte, gebührt mein Dank. Ganz besonders ver­
pflichtet bin ich Herrn Professor Dr. B e u te l l ,  der 
mich beim Ausbau der Apparatur durch wertvollen 
Kat und unschätzbare Tat unterstützte, sowie Herrn 
S5ipI.'Sng. v. K e il , der bei der Ausführung der Be­
stimmungen durch unermüdlichen Fleiß zum Ge­
lingen dieser Arbeit verständnisvoll beitrug.

D e r  H a u s h a l t  d e r  K ö n i g l i c h  P r e u ß i s c h e n  E i s e n b a h n v e r w a l t u n g  

f ü r  d a s  R e c h n u n g s j a h r  1 9 1 8 1). '

I j i e  gewohnten Grundsätze der Königlich Preußi- 
sehen Eisenbalmverwaltung bei der Auf­

stellung des Haushaltsplanes haben bekanntlich für 
die Jahre 1915/16 nicht angewendet werden können, 
vielmehr ist erst der Voranschlag für 1917 wieder 
nach der alten Weise erfolgt. Das gleiche trifft für 
das Rechnungsjahr 1918 zu, für das die Ergebnisse 
des letztabgeschlossenen Rechnungsjahres 1916 den 
Ausgangspunkt gebildet haben.

Entsprechend der Entwicklung der Verhältnisse 
ist bei der Veranschlagung der Einnahmen und Aus­
gaben mit einer Steigerung des Verkehrs um 10%  
gegenüber den Zahlen des Jahres 1916 gerechnet. 
Bei der Veranschlagung der dauernden Ausgaben für 
das Rechnungsjahr 1918 mußte jedoch sowohl bei 
den persönlichen wie bei den sachlichen Ausgaben 
unter Berücksichtigung der derzeitigen Preisverhält­
nisse eine außerordentliche Steigerung gegenüber 1916 
vorgeselien werden. Diese Ausgabensteigerung ist so 
hoch zu veranschlagen, daß trotz der am 1. April 1918 
gleichzeitig mit der Einführung der Reichsverkehrs­
steuer eintretenden Tariferhöhung im Personenver­
kehr um etwa 10 %, sowie trotz der Annahme einer 
Verkehrssteigerung von 10 % im Personen- und 
Güterverkehr das Mißverhältnis zwischen Einnahmen 
und Ausgaben nicht ausgeglichen wird. In einer be­
sonderen Gesetzesvorlage ist daher eine Erhöhung 
der Gütertarife um 15%  als Kriegsteuerungszuschlag 
vorgesehen und in gleicher Weise eine Erhöhung der 
Sätze des Militärtarifs der Eisenbahnen um 10 % 
in Aussicht genommen“).

») Vgl. St. u. E. 1917, 8. Febr., S. 133/5,
’) Der Gesetzent wurf über diese Erhebung von Kriegs- 

zusehlägen im. Güter- und Tierverkehr der Staatseisen- 
bahnen ist inzwischen dem Preußischen Abgeordneten­
hause zugegangen und lautet im

§ 1. Die Staatsregierung wird ermächtigt, vom 1. April 
1918 ab auf den preußisch-hessischen Staatseisen­
bahnen einen Kriegszuschiag von 15% zu den 
Frachtsätzen des. Güter- und Tierverkehrs zu er- 

!, . heben.
§ 2. Der Zuschlag tritt außer Kraft mit Ablauf des 

zweiten Wirtschaftsjahres, das dem Abschluß des 
Fried eps mit der letzten mit Deutschland im Krieg 
stehenden europäischen Großmacht folgt.

Durch die am 1. August 1917 eingeführte Ver­
kehrssteuer und den Frachtzuschlag zusammen wird 
eine Verteuerung der Frachtsätze um 23,05 % herbei­
geführt. Bei der Veranschlagung der Einnahmen aus 
dem Personen- und Güterverkehr ist mit den Mehr­
einnahmen aus diesen Tariferhöhungen schon ge­
rechnet worden.

Aus den einzelnen Kapiteln des Haushaltes heben 
wir folgendes hervor:

Die Gesamtbetriebslänge der am Schlüsse des 
Rechnungsjahres 1916 für Rechnung der preußisch­
hessischen Eisenbalm-Betriebs- und Finanzgemein­
schaft verwalteten vollspurigen Eisenbahnen betrug 
40 041,40 km. Außerdem waren 239,10 km Schmal­
spurbahnen in Betrieb. Dazu treten die neuen 
Strecken, die in der Zeit vom 1. April 1917 bis Ende 
März 1918 dem Betrieb übergeben worden sind oder 
voraussichtlich noch eröffnet werden, mit etwa 
82,71 km vollspurige und 9,2 km schmalspurige 
Eisenbahnen, so daß sich im Anfang des Rechnungs­
jahres 1918 eine Betriebslängo von 40124,11 km 
für die vollspurigen und 248,12 km für die schmal­
spurigen Eisenbahnen ergeben wird. Im Rechnungs­
jahre 1918 werden voraussichtlich 28,01 km voll- 
spurige und 11,31 km schmalspurige Eisenbahnen dem 
Betriebe übergeben werden. Am Schlüsse des Rech­
nungsjahres 1918 werden somit für den. öffentlichen 
Verkehr ^n vollspurigen Bahnen 40152,12 km und 
an schmalspurigen Bahnen 259,43 km in Betrieb sein. 
Die für die Aufstellung des Haushaltes vorzugsweise 
maßgebende Betriebslänge im mittleren Jahresdurch­
schnitt beträgt Tollgpurlg schmalspaüi

km km
im Rechnungsjahre 19161. . 40 010,16 239,10
nach dem Haushalte für da*

Rechnungsjahr 1917 . . .  4 0  174,22 249,70
nach dem Haushalte für daa

Rechnungsjahr 1918 . . .  40 145,57 251,87
erhöht oder vermindert sich 

also
für das Rechnungsjahr 1918

gegen 1916 u m  +  135,41 +  12,77
für das Rechnungsjahr 1918

gegen 1917 u m ................... — 28,65 +  2,17
Die Länge der zur Erneuerung mit neuem Stoff um­
zubauenden Gleise ist zu rd. 2800 km ermittelt wor-
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den. Von dieser Gesamtlänge sollen 1050 km mit 
Holzschwellen und 1750 km mit Eisenschwellen her­
gestellt werden. Zu den vorbezeichncten Gleis- 
nmbauten sowie zu den notwendigen Einzelaus- 
wechslungcn sind erforderlich: ,
1. Schienen:

265 0001 durchschnittlich zu je 202,50 Jt 
rund  53 663 000 Jt

2. K leineisen:
107 500 t durchschnittlich zu je 360 Ji 38 700 000 Jt

3. Weichen einschl. Herz- und K reu­
zungsstücke:
a) 8500 Zungenvorrich­

tungen zu je 850 J t 7 225 000 .ft
b) 7500 Stellböcke zu jo

38 . « ............................ 285 000 .«
•) 10500 Herz- u. Kreu­

zungsstücke zu je
320 .ft..........................  3360000 Jt

d) für das Kleineisen zu 
den Weichen und son­
stige Weichenteile .  5 350 000 . f t  16 2 2 0  0 0 0  Jt

4. Schwellen:
a) 2 430 000 holz. Bahn­

schwellen durchschn.
zu je 9,60 Jt . . .  23 328 000 Jt

b) 50000 m liölz. Wei- 
ohenschwellen durch­
schn. zu je 5 . f t  .  .  250 000 . f t

•) 220 200 t Eisen­
schwellen zu Gleisen 
und Weichen durch­
schn. zu je 195 Jt . 42 939 000 Jt 66 517 000 Jt

175 100 000 Jt

Gegen die wirklichen Ausgaben für die Erneuerung 
des Oberbaues im Rechnungsjahre 1916 stellt sich 
die vorstehende Veranschlagung um rd. 84 307 000 .ft 
höher.

Bei den veranschlagten Durchschnittspreisen für 
die Oberbaustoffc sind außer den Grundpreisen und 
Nebenkos en auch die Preise der in das Rechnungs­
jahr 1918 zu übernehmenden Bestände berücksich­
tigt, also die voraussichtlichen Buchpreise für 1918 
angesetzt. Im einzelnen beträgt der Bedarf gegen 
die wirklichen Ergebnisse des Rechnungsjahres 1916:

a) für Schienen mehr rund................  24 538 000 Jt
b) „ Kleineisen „ „ ................... 19 405 000 Jt
c) „ Weichen „ „ ................... 8 303 000 .«
d) „ Schwellen ,,....... .......................  32 061 000 Jt

mithin mehr wie o b e n ....................  84 307 000 Jt

Der Grundpreis der Schienen ist entsprechend 
dem vom 1. April 1917 ab geltenden Lieferungs­
vertrage angenommen. Unter Berücksichtigung der 
inzwischen vereinbarten Reichszuschläge stellt sich 
der veransclilagte Durchschnittspreis f. d. t  um 
81,97 J i  höher als der rechnungsmäßige Preis der 
Schienen im Rechnungsjahre 1916, was, auf die Ge- 
samtbeschaffung dieses Rechnungsjahres bezogen, 
einem Mehrbetrag bei der Veranschlagung von 
19 807 000 J i  entspricht. Infolge des vermehrten 
Bedürfnisses für den Umbau von Gleisen und für 
die Einzelauswechslung entsteht eine Mehrausgabe 
von 4 731 000 .ft. Der Durchschnittspreis des Klein­

eisens ist um 163,53 J i f. d. t  höher angesetzt worden, 
wodurch sich eine Mehrausgabe von rd. 16 059 000 J i 
ergibt. Bei den Weichen bedingt die Erhöhung der 
Preise eine Mehrausgabe von rd. 5 777 000 J i,  wäh­
rend aus dem größeren Bedarf' an Weiehensioffen 
eine Mehrausgabe in Höhe von id . 2 526 000 J i er­
wächst. Der Grundpreis der Eisenschwellen ist ent­
sprechend dem vom 1. April 1917 ab geltenden Liefe­
rungsvertrage angenommen. Der Durchschnittspreis 
f. d. t  stellt sich um 84,15 J i höher als im Rechnungs­
jahre 1916. Infolge dieser Preiserhöhung entsteht 
im ganzen eine Mehrausgabe von rd. 24 508 000 J i,  
während für die umfangreichere Gleiserneuerung eine 
solche von 7 553 000 J t  erforderlich ist. Die. Kosten 
für die Beschaffung ganzer Fahrzeuge sind im ein­
zelnen wie folgt veranschlagt:

560 Lokomotiven verschiedener Gattung 79 800 000 Jt 
750 Personenwagen verschiedener Gat­

tung . . . . . ' .  . . . . . . . 22 561000 „ 
6300 Gepäck- und Güterwagen verschie­

dener Gattung .  .....................  46 639 000 „
1 Fährschiff.....................................   . 1 000 OOP

insgesamt 150 OOOOOO Jt

Die Gesamtkosten im Betrage von 150 000 000 .ft. 
übersteigen die im Haushalt 1917 vorgesehenen Mittel 
um 45 000 000 J i .  Diese Mehrforderung findet in 
höheren Beschaffungspreisen ihre Begründung.

K ach w eisu n g  der B o tr ieb s lä n g en  der vom  
S ta a te  v e r w a lte te n  E isen b ah n en .

Bezirk der 

Eisenbahndirektion

Y ollspurige E isenbahnen
Schmalspur. 
Bahnen am  

Ende des 
Jah res  1918

km

N ach dem 
H aushalt für 

1918 am 
E nde des 

Jah res  
km

m-TTon sind 
N ebenbah­

nen am Ende 
des Jah res  

1518 
km

A lto n a ................. 1 985,13
B e r l i n ................. 722,50
Breslau . . . . . 2 320,14
Bromberg . . . 2 277,18
C assel................... 2 095,69
C ö ln ..................... 1 877,95
D a n z ig ................. 2 687,68
Elberfeld . . . . 1 518,55
Erfurt 1 916,85 74,83
Essen..................... 1 240,63
Frankfurt a. M. . 2 017,79 17217,56
Halle a. d. S. . . 2 116,78
Hannover . . . 2 259,42
Kattowitz . . . 1 605,43 ■ • " 184,60
Königsberg i. Pr. 2 983,06
Magdeburg . . . 1 710,30
M a in z ................. 1 190,43
Münster i. W. . . 1 469,52
Posen . . . . . 2 703,19
Saarbrücken. . . 1 246,24
Stettin . . . . . 2 207,66

Zusammen 40 152,12 259,43
Davon besitzt: >■

Preußen . . . . 38 803,66 259,43
H essen ................. 1 307,34
Baden ................. -41,12

^Außerdem sind 202,48 km Anschlußbahnen für 
nicht öffentlichen Verkehr vorhanden.
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1. E i n n a h m e n .

1

i

B e tra p  fü r  d as  
R e c h n u n g s ja h r  

1913 
X

I le r  v o rig e  Ifau s- 
h a l t  a e tz t  au s  

J t

M ith in  s in d  f ü r  1918

m e h r
.(C

-weniger
J t

O r d o n t l i c h e  E i n n a h m e n .
V om  S ta a te  v e r w a lt e t e  B a h n e n :

1 . P e r so n en - u n d  G e p ä c k v e r k e h r .................................
2. G ü ter v e r k e h r  ............................................................................
3. U e b o r la ssu n g  v o n  B a h n a n la g e n  u n d  L e is tu n g e n  

•z u g u n s te n  D r i t t e r .................................................................
4 .  U e b e r la s s u n g  v o n  F a h r z e u g e n ........................... .....
5 . E r trä g e  a u s  V e r ä u ß e r u n g e n ...........................................
6 .  V e rsc h ie d e n e  E in n a h m e n  ........................................... .....

A n te il  a n  d en  E r tr ä g n iss e n  d er  P r iv a to ise n b a h n e n  
S o n s t ig e  E in n a h m e n  ......................................................................

971 0 1 0  00 0  
2 4 6 4  0 3 0  00 0

51 9 6 0  00 0  
120  0 0 0  00 0  

93  0 6 0  0 00  
2 7  76 6  000  

95 0 00  
2 8 5 0  0 00

6 7 8  2 7 0  0 00  
1 9 6 8  9 6 0  0 00

6 0  3 9 0  0 00  
81 00 0  0 00  
77  0 9 0  0 00  
26  82 5  0 00  

9 0  0 00  
2 8 0 0  0 0 0

292  7 4 0  0 0 0  
4 9 5  0 7 0  0 0 0

39  0 0 0  0 00  
15 9 7 0  0 00  

941  0 00  
5 0 00  

5 0  0 00

8 4 30  000

O r d e n tlich e  E in n a h m e n  in sg esa m t 3 7 3 0  771 0 00 2 8 9 5  4 2 5  00 0

843  776  00 0 8 4 3 0  000

8 3 5  3 4 6  o'ooj —
A u ß e r o r d e n tlic h e  E in n a h m e n 2 8 3 0  00 0 1 6 1 0  00 0 1 2 2 0  00 0 —

G esa m t-E in n a h m e n 3 73 3  601 00 0 2 89 7  0 3 5  0 0 0 83 6  5 6 6  0 0 0 —

I I .  D a u e r n d e  A u s g a b e n .

B etrag  für das ]>er vorige Haus- 
R echnungsjah r 1 , ,

1918 ! se tz t aus
Jt .«

Mithin Rin 

m ehr

d fü r 1918

weniger
Jt

V om  S t a a te  v e r w a lte te  E is e n b a h n e n .................................
A n te il  H e s s e n s .................................................................................
A n te il  B a d e n s  ................................................................................
W a r te g e ld e r  u n d  U n te r s tü tz u n g e n  .................................
M in is te r ia la b te ilu n g e n  fü r  d as  E ise n b a h n w e se n  . .

15 3 1 2  0 00  
401  0 0 0  

3 5  00 0  
3 2 2 0  00 0

2 01 4  6 0 9  0 00  
IS  64 3  0 00  

6 7 3  0 00  
4 5  0 00  

3 02 2  0 0 0

98 2  145 0 0 0  

198 00 0

3 331 000 
2 7 2  000 

10 000

I n s g e s a m t

Z in sen  u n d  T i l g u n g s b e t r ä g e .................................................
A u sg le ich ssc h a tz  .................................................................................

3 0 1 5  72 2  000  
4 3 8  3 9 4  035

2 0 3 6  99 2  00 0  
4 3 2  4 3 5  652  

1 2 0 7  34 8

9 8 2  34 3  00 0

9 7 8  7 3 0  0 0 0  
5 9 5 8  38 3

3 613  000 

1 207  348

D a u e r n d e  A u sg a b e n  in sgesam t 3 4 5 4  116  035 2 4 7 0  0 3 5  00 0

9 8 4  68S  383  

98 3  4 81  03 5

1 20 7  348

I I I .  E i n m a l i g e  u n d  a u ß e r o r d e n t l i c h e  A u s g a b e n .

Die Ausgaben verteilen sich auf die einzelnen Direktionsbezirke folgendermaßen:

Bezirke 1918 Bezirke 1918 1 1918

A lto n a  ...........................
B e r l i n ...........................
B r e s la u ...........................
B ro m b erg  . . . .  
C asse l . . . . . .
C o i n .................................
D a n z i g ...........................
E lb er fe ld  ......................
E r f u r t ...........................
E s s e n .................................
F ra n k fu r t a . M. . .

8  6 4 0  00 0  
6 2 5 3  0 0 0
5  5 2 9  00 0
1 185  0 0 0
6 007 6 0 0  

2 2  397  0 00
2 4 4 8  0 00  

10 59 2  0 0 0
2  8 1 4  00 0  

2 0  8 72  00 0  
8  3 8 0  00 0

H a lle  a . d . S. . . . 
H a n n o v e r  . . . .  
K a tt o w itz  . . . .  
K ö n ig sb e r g  . . . .  
M a g d eb u rg  . . . .
M a i n z ...........................
M ü n ster  i .  W . . . .
P o s e n ...........................
S a a r b r ü c k e n . . . .  
S t e t t i n ...........................

5 0 0 5  00 0
4  5 0 0  0 0 0
5  0 S 8  0 00
6  56 6  0 00  
5  5 3 9  0 00  
1 0 3 0  0 00
1 4 0 0  00 0
2  231  00 0  

10 0 7 0  00 0
1 94 7  4 0 0

U e b e r tra g  1 3 8  500 000 
H a u p tb e s ta n d  . . .  1 7 0 0 000 
V erfü gu n gsb estan d  . j  1 5  0 0 0  000
E in m a lig e  u. au ß er- 1 

o r d e n tlic h e  A u s- j 
g a b e n  in sg esa m t . ; 1 5 5  2 0 0  000 

D a z u :  d a u e r n d e A u s -  I
g a b e n ...................... | 3 4 5 4  116 038'

G esa m te  A u sg a b o n  . 'l )'i 6 0 9  316  035j

138  5 0 0  0 0 0

t )  D e r  v o r i g e  H a u s h a l t  s e t z t  a u s :  M ith in  i ln d  f ü r  1918 nebi
Jt X

E in m a lig e  u n d  a u ß e r o r d e n tlic h e  A u sg a b o n  in s g e s a m t ...........................................  150  9 0 0  0 0 0  4  3 0 0  000
D a z u  d a u ern d e  A u s g a b o n ................................................. i ................................................  2 4 7 0  6 3 5  0 0 0  9 8 3  481  035

G esam te  A u sg a b e n  2 621  5 3 5  0 0 0  9 8 7  7 8 1 0 3 5
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IV . A b s c h l u ß .

B e tra g  f ü r  d a s  
R e c h n u n g s ja h r  

1918 
M

D e r -vorige H au s­
h a lt  s e tz t  aus  

JC

M ith in  sin  

m e h r

d f ü r  1918

w e n ig e r
X

O r d e n t l i c h e  E i n n a h m e n  u n d  d a u e r n d e  
A u s g a b e n

D ie  o r d e n tlich en  E in n a h m e n  b e t r a g e n ...........................
D ie  d a u ern d en  A u sg a b e n  o h n e  Z in sen  u n d  T ilg u n g s ­

b e tr ä g e  u n d  o h n e  A u sg le ick ssc h a tz  b e tr a g en  . .

3 730  771 0 00  

3 0 1 5  722 0 00

2 89 5  42 5  000  

2 036  992  000

83 5  346  0 00  

9 7 8  7 3 0  000

_

M ith in  U eb c rsc h u ß  
H ie r v o n  a b  Z in sen  u n d  T i lg u n g s b o t r ä g e ......................

. 715  0 4 9  000  
4 38  3 9 4  035

85 8  43 3  000  
432  43 5  05 2 5  9 58  383

143 38 4  00 0

M ith in  U e b c r sc h u ß  im  o r d e n tlic h e n  H a u s h a lt .  . . 
A u ß e r o r d e n t l i c h e  E i n n a h m e n  u n d  A u s g a b e n .  
D ie  a u ß er o r d e n tlich en  E in n a h m e n  b e tr a g e n  . . . . 
D ie  e in m a lig e n  u n d  a u ß e r o r d e n tlich en  A u sg a b en  

b e tr a g e n  ...........................................................................................

2 76  6 5 4  965  

2 8 3 0  000  

155 2 0 0  000

42 5  997  348  

1 6 1 0  00 0  

150  90 0  00 0

_

1 2 2 0  000  

4  3 0 0  000

149 3 42  383

M ith in  Z u sch u ß  im  a u ß e r o r d e n tlic h e n  H a u s h a lt  . . 152 3 7 0  00 0 149 2 9 0  000 3 0 8 0  000 —

B le ib t  R e in ü b er sch u ß  d er  E ise n b a h n  V e rw a ltu n g . .
Zur V erstä r k u n g  d es A u sg le ich ssc h a tze s  so ll der B e tra g  

d e s  R e in ü b e r s e h u ss e s  a u sg e g eb e n  w erd en , der  
2 ,1 0  %  d es  s ta t is t is c h e n  A n la g e k a p ita ls  der  
p r eu ß isch en  S ta a tsb a h n e n  ü b e r s te ig t;  2 ,1 0  %  des  
s ta t is t is c h e n  A n la g e k a p ita ls  b e t r a g e n ......................

124 28 4  965  

283  3 0 0  000

27 6  707 348  

2 7 5  5 0 0  000 7 80 0  00 0

152 42 2  383

M ith in  e rr e ic h t fü r  1918 d er  R e in ü b er s ch u ß  d ie  
2 ,1 0 %  d es s ta t is t is c h e n  A n la g e k a p ita ls  n ic h t ,
so n d e r n  b le ib t  zu rü ck  u m . .................................................

so  d a ß  zur V erstä rk u n g  d es A u sg le ich ssoh atzea  n ic h ts  
v o r zu se h e n  i s t ...........................................................................

159 01 5  035  

(F eh lb e tr a g ) 1 20 7  348
\  "  
)

16 0  2 22  383

Umschau.
Das Rosten des E isens.

U e b o r  d a s  R o s t e n  v o n  E i s o n  u n t e r  E i n ­
w ir k u n g  d e r  A t m o s p h ä r i l i e n ,  in s b e s o n d e r e  ü b e r  
d e n  E i n f l u ß  e in e s  K u p f e r g e h a l t e s ,  haben E . A . 
und L . T. R i c h n r d s o n 1) V ersuche an geste llt.

D ie  zu den V ersuchen verw end eten  E isenb lech e  
h atten  d ie  in  Z ahlentafel 1 angegebene chem ische Zu­
sam m ensetzung:

Von jedem  B lech  w urden zehn Proben (1 3 ,7 x  20 ,3  cm ) 
v o n  gleicher B lech stärke entnom m en. E in  T eil der P r o ­
ben w u rd e m it W alzh au t, ein  anderer T eil nach vorheriger  
E n tfern u n g  der W alzhaut in  H olzrahm cn d er E inw irkung  
d er A tm osphärilien  au sgesetzt.

A ls M aß für d ie  S tärk e d es  A ngriffs w urdo n ich t, 
w ie  so n st üb lich , d ie  G ew ichtsabnah m e, sondern der  
deu tlich  erkennbare V e r f a l l  der P roben angenom m en.

l ) M et. Cbem. E n g . 1910, O ktober, S . 450 /3 .

Ob und w ann der V erfall e in getreten  w ar, w urde von  
Z eit zu  Z eit m itte ls  e in es stu m p fen  N a g e ls  oder einer  
F e ile  fe s tg este llt . M it den  V ersuchen w u rd e am  24. Mai 
1914 begonnen . B is  zum  O ktober 1916 w ar b e i säm tlichen  
P roben  1 bis 6  bereits  V erfall e in getreten , w ährend d ie  
Proben 7, 8, 9 noch verh ältn ism äß ig  g u t erh alten  w aren . 
Ihre L eb en sd auer w urdo auf rd . 12Ö0 T age g esch ätzt. 
In  Z ahlentafel 2 sind  d ie  T age  fü r d ie  L eb en sd auer der  
versch iedenen  M aterialien zu sam m en gestellt.

D ie  V erfasser ziehen  aus  
ihren V ersuchen  fo lgend e  
Schlüsse:

1. K u p ferh a ltigcs  E isen  
is t  bezüglich  der R ost-  
sieh erh eit reinem  Flußeisen  
oder Schw eißeisen  über­
legen.

2. D ie  W alzh au t sch ein t 
bei M aterialien , d ie  an und  
für sich  stark  rosten , den  R o st­
angriff n och  zu begün stigen , 
während, s ie  bei d en  sch w ä­
cher rosten den k u p ferh a lti­
gen  M aterialien  den R o s t­
sch u tz  w eiter  verstärk t.

U e b e r  d e n  E i n f l u ß  e in e s  K o b a l t - ,  N i c k o l -
u n d  K u p f e r g e h a l t e s  a u f  d e n  R o s t a n g r i f f  v o n  
F l u ß e i s o n  berichten  H. T. K a lm u s  un d  K . B.
B l a k e 2).

E in ige  V orversueho ergaben d eu tlich e  rostsch ü tzen d e  
W irkung e in es k leinen  K obalt- u n d  N ick elgeh altos, w obei 
sich  K ob a lt als noch w irksam er a ls  N ick el erw ies.

*) T h e Jou rn al o f Industria l and  E ngineering C he­
m istry  1917, F ebr., S. 123/36.

Z ahlcntafcl 1. C h e m is c h o  Z u s a m m e n s e t z u n g  d o r  P r o b e n .

Nr. Kupfer

%

Mangan

%

Kohlen­
stoff

%

Phosphor

%

Schwefel

%

Sllizlnm

%

A rt des M aterials

1 Spuren 0,30 0,01 0,087 0,054 --- B essem er-M aterial
2 0,413 0,01 0,079 0,041 --- H erdofen-M aterial
3 0,044 0,031 0,01 0,050 0,024 0,020 S chw eißeisen
4 0,016 0,028 0,01 0,009 0,025 — \T cch n isch  reines
5 0,028 0,009 0,01 0,006 0,024 — /  E isen.
6 0,237 0,006 0,01 0,004 0,054 — 1 T-
7 0,181 0,100 0,01 0,003 0,027 — Imifc K upfcr-
8 0,256 0,315 0,08 0,092 0,046 — f zu sa tz

. 9 0,268 0,387 0,01 0,052 0,024 — J
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Z a h le n ta fo i 2. L e b e n s d a u e r  i n  T a g e n . Z a h le n ta fo i 3. E r s t e  V e r s u c h s r e i h e .

Nr. P ro b en  m it W alzhaut Proben  ausgeglilht und  
Oberfläche gereinigt

1 3 4 8  T a g e 36 3  T a g e
2 36 7  „ 361 „
3 6 1 5  „ 55 8  „
4 6 9 8  „ 43 7  „
5 6 7 5  „ 46 7  „
6 74 3  „ 60 1  „
7 1 2 0 0  T a g e 1200  T a g e

9
[ (g eso h ä tz t) | (g e s c h ä tz t)

Zu den H au p tversu ch on  w urde a ls  A u sgan gsm ater ia l 
sehr reines F lu ß eisen  verw en d et. D rei vo n  versch iedenen  
A n aly tik ern  au sgefü h rto  U ntersu ch u n gen  ergaben:

X II III

K z lile n s to ff  . . . 
M angan . . . .  
S iliziu m  . . . 
P h o  p h or  . . . .  
S c h w e fe l . . . .  
K u p f e r ......................

0 ,0 1  %  
0 ,031  %  
S p uren  

0 ,0 0 4  %  
0 ,0 2 3  %  
0 ,0 2 8  %

0 ,0 1  %  
0 ,0 2 7  %  
S p u ren  

0 ,0 0 7 5  %  
0 ,0 2 7  %  
0 ,0 4 8 %

0 ,0 1  %  
0 ,0 2 2  %  
S p u ren  

0 ,0 0 9  %  
0 ,0 2 6  %  
0 ,0 1 6  %

D ie  Z u satzm eta lle  K o b a lt, N ick e l, K u p fer  w aren  
eb en fa lls  v o n  hohem  R ein h eitsgrad e .

D a s  U m sch m elzen  w urde in  G raphittiogoln , d ie  m it  
M agnesit au sgck le id et w aren , vorgen om m on . T ro tz  d er  
M agnesitausk loidu ng w ar d ie  K o h len sto ffau fn ah m e b e ­
trä ch tlich  un d  seh r versch ied en . S ie  sch w a n k t v o n  0 ,01  
b is 0 ,48  %  C.

F ü r  d ie  R o stv ersu ch e  w urden  B lö ck ch en  v o n  e tw a  
10 b is  15 cm  L än ge  un d  3 ,2  cm  D u rch m essor gegossen , 
d ie  a lsd an n  in  S cheiben  zersch n itten  u n d  gew ogen  w urden. 
D ie  Sch eib en  w u rd en  in  H olzrahm en d er  E in w irk u n g  
d er  A tm osp h ärilien  a u sg ese tz t. G le ich zeitig  w urden  
e in ige  w e itere  P rob en , d ie  vo n  d er  A m erican  R o llin g  M ill 
C om pan y ge lie fert w aren , gep rü ft. D ie  VerBuchsdauer 
b etru g  3984 S tu n d en . D ie  E rgeb n isse  d er  ersten  V ersuchs­
reihe sin d  in  Z ah len ta fel 3 zu sa m m en g este llt:

A u s Z ah len ta fel 3  fo lg t , d aß  bei d en  e i g e n e n  
S c h m e l z e n  e in e  rostsch ü tzen d e  W irkung dos N ick e l-, 
K o b a lt- od er  K u p ferg eh a ltes  un verkenn bar is t .  D ie  v o n  
d er  A m erican  R o llin g  M ill C om p an y g e lie ferten  P roben  
w eisen  jed o ch  so  sta rk e  Schw ank ungen  au f, d a ß  d ie  r o st­
sch ü tzen d e  W irkung d es  Z u satzes h ierdurch  w ied er  in  
F ra g e  g e ste llt  zu  se in  sch ein t. D ie  V erfasser en tsch lossen  
s ich  dah er, e in e  N achprüfu ng vorzunehm on.

D a s  E rgebn is d er N achprüfu ng (zw eite  V ersuchs­
reihe) is t  in  Z ah lentafel 4  zu sam m on gestellt.

D a s  E rgebn is der zw eiten  V ersuchsreihe s tim m t m it  
d em  E rgebn is d er  ersten  R e ih e  insofern  üboroin, a ls  auoh  
h ier  bei d en  eigenen S chm elzen  in  a llen  F ä llen  d ie  n ickel-, 
k ob alt- od er  k u p ferh altigen  P roben w en iger sta rk  g e ro ste t  
w aren  a ls  d ie  n ickel-, k ob alt- odor k u pferfreien  Proben, 
w ährend b ei d en  P rob en  der A m erican  R o llin g  M ill 
C om pan y d ieser sch ü tzen d e E in flu ß  d es  K o b a lt- un d  
N ick e lzu sa tzes  n ich t zu  erkennen war.

A u ffa llen d  ersch ein t in  Z ah len tafel 4  der d u rch sch n itt­
lich  erheb lich geringere G ew ich tsver lu st d er  P roben  
gegen ü b er  d em  größeren G ew ich tsver lu st der P roben  aus  
Z ah len tafel 3. D ie  V erfasser fü hren  d iesen  U n tersch ied  
au f d en  E in flu ß  d er versch ied en en  Jah resze it zurück.

D ie  P roben  der ersten  V ersuchsreihe (Z ah len tafe l 3) 
w aren  nur in  d en  Som m erm onaten  der E inw irkun g der  
A tm osp h ärilien  a u sg ese tz t, w ährend d ie  P roben  d er  
zw eiten  R e ih e  (Z ah len ta fe l 4 ) W in ter un d  Som m er im  
F roien  waren.

D er  R o st h a fte te  a u f don k ob a lt-, n iokel- u n d  k u p fer ­
h a ltigen  P roben eigener Sch m elzu n g  erh eb lich  fe ster ,

M aterial
U ngefährer 

G ehalt an

Gew ichtsabnahm e 
nach 39S4 s t  in  g 
auf 1 qcm in  I  s t  

X 10«

Mittel

—
96S
937 953

N i = 0 ,2 5  % 7 52
696
51 0

724

N i = 0 ,5 0  % 717
9 0 5 811

N i - 1 .0  %
6 9 4
9 2 8 811

N i = 2 ,0  %
681
6 8 7

684

E ig e n e N i = 3 ,0  % 58 9
65 2 621

Co = 0 ,2 5  % 673
775

724 j

S c h m elz e n
Co =  

Co =

0 ,5  %  

1 .0  %

793
4 7 8
722
7 2 0

636

721

Co = 2 ,0  %
7 7 4
7 6 8

771

Co = 3 ,0  %
4 8 2
627

555

Cu = 0 ,2 6  %
7 3 8
7 34

736

Cu = 0 ,5  %
761
748

755

C u = 1 ,0  %
816
8 35

826

der

6 6 4
701

683

A m er ica n Co = 0 ,2 2  %
118
2 92

205

R o llin g Co = 0 ,5 7  %
64 0
67 8

659

M ill Co = 1 ,0 9  %
823
613

718

C o m p a n y N i =  
C u =

0 ,7 0  %  
0 ,2 7  %

783
8 19

801

auoh w ar er  v o n  dunklerer F a rb e  a ls  a u f d en  kobalt-, 
nickel- u n d  k u pferfreien  Proben.

E in e  d r itte  V ersuchsreihe m it n euen  P rob en  ergab 
im  allgem ein en  d a s  g le ich e  E rgeb n is w ie  d ie  Versuchs­
reihen  1 un d  2.

E in e  b efried igend e E rk lärung  für d as  verschieden!! 
V erh alten  d er  P roben  e igen er S ch m elzu n g  u n d  der von 
d er  A m erican  R o llin g  M ill C om pan y g e lie ferten  Proben 
verm ögen  d ie  V erfasser  zu rze it n ich t z u  geben .

B em erk t m u ß  w erden , daß  d ie  P roben e igen er Schm el­
zung seh r sch w an k en d e, aber im  allgem ein en  erheblich  
h öh ere K oh len sto ffg eh a lto  au fw iesen  a ls  d as  Matorial 
der R o llin g  M ill C om pany.

D ie  K o h len sto ffg eh a lte  sch w an k ten  bei d en  Proben 
eigener Soh m elzu ng b ei d en  V ersuchsreih en  1 und - 
zw isch en  0 ,01  un d  0 ,4 8  %  C, bei V ersuchsreihe 3 zwischen  
0 ,0 7  un d  0 ,62  %  C, w ährend d ie  M ateria lien  der Amorican 
R o llin g  M ill C om pan y du rchgän gig  nur 0,01 %  C enthielten.

F erner w aren d ie  „ e ig en en “ P rob en  v o n  don ge; 
gossonen  B löckchen  abge3ohn itten , w äh ren d  es sich  bei 
dom  M aterial der R o llin g  M ill C om p an y um  W alzm aterial
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Z a h l e n t a f c l  4 . Z w e i t e  V e r s u c h s r e i h e .

M aterial U ngefährer 

G ehalt an

Gew ichtsabnahm e 
nach 7776 s t  in g 
auf 1 qcm in 1 st 

X 10»

M ittel

—
608
698

658

N i =  0 ,2 5 % 491
4 70
4 20

482

N i =  0 ,5 0 % 4 70
402

431

N i =  1 ,0  % 512
4 4 5 479

E ig en e
N i =  2 ,0  %  

N i =  3 ,0  %

437
437
401
402

437

402

Co =  0 ,2 5  % 386 386

Co =  0 ,5 0  %
435
50 0
498
47 5

468
S ch m elze n

Co - 1 ,0  % 487

Co =  2 ,0  %
489
482 48 6

Co =  3 ,0  %
356
371

36 4

Cu =  0 ,2 5  %
4 14
4 15 41 5

-
Cu =  0 ,5  %

443
442 443

Cu =  1,0  %
387
392 3 9 0

583

—
592
591
605

593

5 6 7

dor Co =  0 ,2 2 '%
694
604 582

A m erican
562
59 3

B o llin g Co =  0 ,5 7  %
613
609

602

M ill
592
5 34

C o m p a n y Co =  1 ,09  %
551 *
539
57 0

548

N i =  0 ,7 0 %  

Cu =  0 ,2 7  %

779
788
860
883

827

h an d elte . D a s V ersuchsm aterial is t  h iernach kaum  m it­
einand er vergleichb ar. E in d eu tige  Schlü sse a u f d ie  rost­
sch ü tzen d e  W irkung eines K ob a lt-, N ickel- oder K u p fer­
g eh a ltes  im  F lußeisen  lassen  sich  dah er nach  A nsicht des  
U n terzeich n eten  aus obigen  V ersuchen n i c h t  ziehen.

E n d lich  fü hrten  d ie  V erfasser noch ein ige Säu re­
löslich k eitsversu ch e  durch. Zur V erw endung ge lan gte
v erd ü n n te  Schw efelsäure. A uffallenderw oiso ergaben
d ie se  V ersuche nur bei einor n ickel-kupferhaltigen  Probe  
e in e  d eu tlich e  V erringerung der Säurelöslichkeit,, w ährend  
e in  K o b a ltzu sa tz  scheinbar keinen w esentlich en  E influß  
a u sü b te . 0. Bauer.

C ham osit-E isenglanz-P isollth  Im K anton W allis.

A m  N ordabhange der D e n ts  du  M idi oberhalb  Cham- 
pöry fin d on  s ich  in  grau en  M orgelkalken flach e  L in sen  
v o n  E isenerz. D r. J . S t a u f f a c l i e r  in  B a se l, der  
dieso  L a g erstä tten  näher un tersu ch t h at, b er ioh tet d ar­
über in  der „ Z eitsch r ift fü r  p rak tisch e G eologio“ 1). E r  
sch re ib t u. a . :

„Z ur Z eit m eines B esuches im  A u g u st 1913 w urde  
das E rzlager auf 2240 m H öh e am  N ordfuße der C haux  
d ’A nth öm oz angeschürft. A m  A u sb iß  is t  das E rz b is  
2 m  m äch tig , es w urde bergw ärts auf 3 m L änge ango- 
hauen. Im  Stre ich en  sin d  d ie  A u sb isse  auf e tw a  60 m 
L änge zu  verfolgen . D a s L ager streich t m it d en  K a lk en  
vollk om m en  kon kordant un d  fä llt  m it 15 0 nach Süden  
e in . D a s  L iegen de des L agers b ild en  rd. 30 m  Seew er­
k a lk , im  Ilan gon d en  fo lgen  w iederum  5 bis 10 m  Seew er­
kalk . G egen das H angend e u n d  das L iegen de is t  d ie  
G renze des E rzlagers annähernd eb en fläch ig  und in  e tw a  
2 m  breiter G renzzono ersch ein t der K a lk  m it  E isen  
im p rägn iert. E in  zw eiter  A u sb iß  desselben  F lözes l ie g t  
auf 2300 m  H ö h e , 600 m  w e iter  gegen  W esten  am  N ord ­
grat der C haux d’A nthöm oz. D as L ager tr itt  h ier in  3 b is  
4  m  M äch tigk eit k on k ord an t über Seew erkalk  im  L iegen­
den des G ault auf. E s is t  au f e tw a  100 m  L änge zu  v e r ­
folgen. K om p ak tes  E rz f in d e t  s ich  nur am  ö stlich en  E n d e  
des A ufsch lusses, geg en  W esten  zu  b esteh t das L ager im  
w esen tlich en  aus e inem  d ü nnban kigen , fe insand igon , 
eisen sch ü ssigen  G estein , d as  b is 5  m m  große d u n k el­
v io le tte  o o lith äh n lich e  E in lagerungen  en th ä lt.

D a s „ k om p ak te  E rz“ , w ie  es in  der besch riebenen  
ö stlich en  L in se un d  am  O stende des w estlich en  A u fsch lu s­
ses a u ftr itt, is t  a ls  C h a m o s i t - H ä m a t i t - P i s o l i t h  zu  b e ­
zeichnen. D a s  sp ezifisch e  G ew icht b e trä g t 3,23. D as  
E rz ze ig t porph yrartige Stru ktur, ind em  in  e in er  d ich ten , 
m eta llisch  grau g länzenden  G rundm asse d ich t gedrängt 
rundliche b is  o va le , grünliehschw arzo, m e is t kon zentrisch- 
sch a lige , 2 b is  3 m m  große O olithe e in sp ren glin gsartig  
au ftreten . D io  d ich te  G rundm asso ze ig t d en  ty p isch en  
roten  S trich  des E isenglanzes. N a ch  m ik roskop ischer  
U n tersu ch u n g  b esteh t d ie  G r u n d m a s s o  aus d ich tem  
H ä m a tit, eck ig  sp littrigera  Quarz u n d  unregelm äßigen  
F etzen  v o n  C ham osit. D er  C ham osit der G rundm asso is t  
niem als o o lith isch , b ild e t v ie lm eh r fa serig -filz ige  A ggre­
g a te . D iese  F lock en  häu fen  s ich  m an ch m al zu  S ch lieren  
a n  u n d  s in d  reich lich  v o n  Q uarzsp littern  b eg le ite t, zum  
T eil m it  denselben verw achsen . D ie  O o l i t h e  b esteh en  im  
w esen tlich en  aus C ham osit, zum  T e il gan z  aus C ham osit, 
zum  T eil b esteh t der K ern derselben  aus d ich tem  H ä m a tit  
m it Q uarzsp littern . D ieser  H ä m a titk ern  kan n  auf K o sten  
des C haraosites an  M asse zunehm en , b is  dio C ham ositfaser  
nur noch  a ls  U m h ü llu n g  derselben  eraoheint oder der  
O olith  gan z  aus H ä m a tit  s ich  aufbaut. Z w ischen den  
C ham ositfasern  der O olith e  fin d en  s ieh  h ä u fig  dünne  
L agen  v o n  körnigem  E isen g lan z  un d  v o n  L im o n it. Im  
E rz d es  w estlich en  A ufsch lusses en th a lten  d ie  Cham o- 
s ito o lith e  S ch alen  vo n  K a lz it , v erm isch t m it fe in b lä tte ­
rigem  C hlorit.

Z w ei E rzproben vom  ö stlich en , gegen w ärtig  ange- 
sohürften  F löz w urden im  m in era log isch en  I n s t itu t  der 
U n iv ersitä t B a se l vo n  D r. E . H in d e n u n te r s u o h t . P r o b e l  
i s t  au sgeze ich n et durch b is  8 m m  im  D urchm esser m essende  
P iso lith e , d ie  fa s t  au ssch ließ lich  aus C ham osit b esteh en ; 
auch in  der G rundm asse is t  verh ä ltn ism äß ig  w en ig  E isen ­
g lan z  vorhand en . P robe I I  e n th ä lt sow oh l in  d en  O olith en  
als auch  in  der G rundm asse v ie l  m ehr E isen g la n z  al* 
P robe I.

P ro b e  I P ro b e  I I

% %
S i O ,   34 ,55  29 ,03
T iO , . . . . . . .  1 ,00 1,51
A L O , ....................................  12,33 14,98

>) 1917, Mai, S. 87/90.
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P robe I  P ro b e  I I
% %

F e 20 3 ..............................  14 ,19  27 ,28
F e O  ............................... 2 3 ,0 4  14 ,04
M g O ............................... 4 ,21  1,63
P 20 5 ............................... 1 ,92  0 ,02
COa   1,61 3 ,38
H jO  ..............................  7 ,15  7,45

D ie  m in era log isch e  Z u sam m en setzu n g  der b eiden  
P ro b en  lä ß t s ich  daraus e tw a  w ie  fo lg t  b erechn en :

P robe I P r o b e l l
% %

C h a m o s i t ............................................. . 65 43
H ä m a t i t .................................................. . 6 12
E i s e n k a r b o n a t ................................... . 4 10
Q u a r z ....................................................... . 20 21
B rau n e isen  un d  T on su b stan z . 6 14

G eh a lt a n  m eta llisch em  E isen  . . 28 30
G eh a lt a n  P ........................................ . 0 ,83 0,01

Im  ö stlich en  T e il des E rzlagers f in d e t  s ich  n eben  dem  
b esch rieb en en  P iso lith  e in  sch icfriges, sch m u tzig -b läu lich - 
v io le tte s  G estein , in  w elchem  g e q u e tsch te  große C liam osit- 
o o lith e  e in g esp ren g t s in d . D ie  G rundm asse b e s te h t aus  
Q u arzsp littern  u n d  C hloritschüp pchen , d eren  B in d e m itte l 
H ä m a t it  is t . I n  der R e g el g ren zt der P iso lith  u n m itte lb a r  
a n  e isen sch ü ssigen  Seew erkalk . Im  w estlich en  T e il des  
E rzlagers is t , w ie  erw äh n t, der P iso lith  in  gen au  g leicher  
A u sb ild u n g  w ie  im  ö stlich en  T eil, nur ga n z  un tergeord n et  
vorhand en . D a s  sch iefrigo  H a u p tg e ste in  is t  id e n tisch  m it  
d em  vom  ö s tlich en  L ager erw äh n ten  sch iefrigen  C ham osit- 
o o lith ;  m e is t  jed och  s in d  C h am osit u n d  H ä m a t it  in  L im o n it  
übergeführt. N a ch  der. p etrograp h isch en  N a tu r  -gehört 
d er b esch rieb en e C h a m o sito ö lith  zu  d en  g la iik o n itisch en  
m a r i n e n  E i s e n e r z a b s ä t z e n .  D er  C h am osit e rsch e in t  
a ls  das prim äre E iscn m in era l, un d  a ls  m etam orp h e N e u ­
b ild u n g  is t  aus d em selb en  in  großer M asse der H ä m a tit  
en ts ta n d en .

W asserverbrauch der H ocholen iorm en .

D ie  E rsparn isse  an ku pfernen  K ü ld form en  d er H o ch ­
ö fe n  u n d  d ie  M öglichkeit der A nw endu ng eiserner W in d ­
form en  s teh en  in  engem  Z usam m enhänge m it  der K üh l- 
w asserm en ge, d ie  d en  Form en m in ü tlich  zu g e iü h rt w ird. 
Zur gen au eren  F estleg u n g  d ieser  V erh ältn isse  w urden  
B etrieb sversu ch e  du rchgeführt.

D ie  ü b lich e A nordnu ng je  e in es W asser-Z ufluß- und  
A bflußrohres ergab e in e  K ü h lw asserm en ge v o n  150 1/m in  
fü r  jed e H ochofenform . D ie  E rh öhun g d er T em peratur  
zw isch en  A bfluß- un d  Z uflu ßw asser betrug  je  n ach  der  
A rt d es H och ofen m öllcrs 10 b is  25  °. Z um al im  Som m er  
w ar d ie  T em peratur des A bflußw assers o ft  so  b eträchtlich , 
d a ß  e in e  te ilw e ise  A blagerung der festen  B esta n d te ile  
d es  W assers in  der F orm  un d  im  A bflußrohre erfo lgte . 
D ie  F o lge  h iervon  w ar, d a ß  d ie  K ü h lw asserm en ge, d ie  
ih ren  W eg durch_den veren gten  Q uerschn itt fa n d , im m er  
geringer w urde, und d ie  T em peraturzu nahm e d es  A b flu ß ­
w assers d em entsprechend  stieg . E s  w u rden  m in ü tlich e  
K iib lw asserm en gen  v o n  90  1 u n d  T em peraturerhöh ungen  
v o n  3 4  0 fc s tg e ste llt .

B ei V orrein igung d es W assers w a r  in d essen  d ie  
H a ltb a rk e it  der F orm en  e in e  genügend e. A ber d ie  V er­
h ä ltn isse  h ab en  sich  im  L au fe  der K riegsjahre au ch  hierin  
geän d ert , in sbesondere d u rch  V erw endung geringerw ertiger  
R o h sto ffe  zur H erste llu n g  der F orm en.

D er  b este  A u sg le ich , d en  der H och ofen m an n  v o n  
s ic h  aus zu r  D urchfüh ru ng der geford erten  Sp arsam keit 
in  d er  V erw endung v o n  K u p fer  le is ten  k an n , lie g t in  der 
M enge d es K ü h lw assers, d ie  er d en  F orm en  zu fü h rt, und  
in  d er fortw ährenden  U ebcrw achun g der T em peratur des  
A bflußw assers. A n  S te lle  d es einen  Z uflußrohres so ll 
e d e  W indform ’ zw ei Z uflußrohre vo n  31 m m  0  erh al­

te n , be id e  Z uflußrohre so llen  b is  an  d en  R ü sse l der 
F orm  gefü h rt w erd en . A ls A u sflu ß  d ien t e in  R ohr von  
m in d esten s 38  m m  0 .  D ie  K üh lw asserm en ge s te ig t  nach  
d ieser U m änd erun g au f 30 0  1/m in, d ie  E rh öhun g der 
T em peratur zw ischen  A bfluß- u n d  Z uflu ßw asser sinkt 
a u f 3 b is  5 °, un d  c s  bedarf w oh l keiner w eiteren  E rläute­
rung, d aß  der V ersch leiß  der F orm en e in  b ed eu ten d  ge­
ringerer w ird.

P eriod isch e M essungen der A bflußw asserm enge und 
der T em peratur d es  W assers m achen  d en  H ochofenraann  
d arau f aufm erksam , d aß  in  der F orm  oder im  A bfluß­
rohre A blagerungen s ich  g eb ild e t haben , d ie  entw eder  
eine A u ssp ü lun g  der F orm  od er  d en  E rsa tz  d es  A bfluß­
rohres verlangen.

D ie  V erm ehrung d es W asserverbrauches der W ind­
form en a u f d ie  d o p p e lte  M enge w ird  bei d en  W erken, 
d ie  n ich t a lle  H och öfen  im  F euer h ab en , ohn e Ergän­
zu n gsb au ten  m ö g lich  sein , so  d aß  d ie  U m änd erun g der 
F orm en nur e in e  zeitw eilige  se in  k ön n te . B ei plötzlich  
e in treten d er  N o tw en d ig k e it, d en  B etrieb  m it a llen  vor- . 
h an d en en  O efen au fzu n eh m en , lä ß t s ich  ja  oh n e  weiteres 
der W asserverbrauch  der H och öfen  w ieder verringern.

Hugo Klein, z. Zt. I la y in g en .

V ersuche über die H altbarkeit von T iefofenzangen- 

|  K örnerspitzen.

E in  groß es am erikan isches S tah lw erk  h a t vor einiger 
Z eit V ersu ch e  ü b er  H a ltb a rk e it und K o sten  der Körner- 
sp itzen  an  T iefofen k ran en  a n g este llt1). D ie  K örner, die 
bisher aus S ta h l m it  0 ,5  b is  0 ,6  %  C h erg este llt  und im 
G esenk  u n ter dem  D am p fh am m er a u sgesch m ied et w urden, 
k ostu ten  nach  A ufze ich n u n gen  üb er d ie  H erste llu n g  von  
üb er  2000  S tü ck  im  D u rch sch n itt 50  P f . d a s  S tü ck . Zwei 
K ran e , d ie  e in e  au s 16 G ruben b esteh en d o  A n lage be­
d ien ten , b rau ch ten  in  24  s t  e tw a  40  S tü ck . M an ent­
sch loß  sich , V ergleiche an zu ste llen  m it K ö m crsp itzen , die  
aus C h rom -N ickel-S tah l-A bfä llen  m it  fo lgen d er  Z usam m en­
setzu n g  h erg este llt waren: 0 ,4 5  %  C, 0 ,1 5  %  S i, 0 ,5  %  Mn, 
w eniger a ls  0 ,0 4  %  P  un d  S, m ehr a ls  0 ,3  %  Cr und 
1,2 %  N i. I n  192 s t  w urden 72 S p itzen  geb rau ch t und, 
d a  d u rch sch n ittlich  350  B löck e  in  24  s t  im  B lockw alzw erk  
ve ra rb e ite t w u rd en , so  h a tten  d ie  K ran e in  derselben  
Z eit m in d esten s 700 H ü b e  g em ach t, w e il ja  jed er  B lock  
e in g ese tz t un d  au sgezogen  w erd en  m u ß te . Außerdem  
w urdo fe s tg e ste llt , d aß  du rch  d as  H erau sn eh m en  der 
B lö ck e  aus zu  k a lten  u n d  E in setzen  in  w ärm ere Gruben 
un d  du rch d a s  ze itw eise  A rbeiten  m it  gan z  k a lten  Blöcken  
n o ch  un gefähr e in  F ü n fte l d er  H ü b e  v o n  d en  K ran en  mehr 
g e le is te t  w erd en  m u ß ten , a ls  der B lock zah l im  W alzw erk  
entsprach . D arau s ergab  s ich , d aß  d ie  K ran e in  24  st 
u n gefäh r  840 B lock h iib o  au sg efü h rt h a tten . In  192 st 
w aren  a lso  m it 72 K örn ern  6720  B löck e  g e fa ß t worden, 
od er  187 B löck e  m it e inem  K örnerpaar. E in  Vergleich  
m it d en  ziferst gen an n ten  Z ahlen z e ig t  e in e  vierfach  
län gere  L eb en sd auer d er  C hrom -N ickel-S tah l-K örner, so 
d aß  d ie se  K örn er  a lso , auch  w enn  s ie  aus neuem  M aterial 
gem a ch t w erd en , v ie l b illiger sin d  a ls  d ie  a u s  gew öhn­
lich em  S ta h l. A ußerdem  w u rd e fe s tg e ste llt , daß  zum 
A u sw cehseln  e in es  K örnerpaares jed esm a l 1 y2 m in  nötig 
w aren , d a s  m a ch t b e i 40  S p itzen  in  24  s t  30  m in  aus, 
gegen  n u r 6%  m in  b e i S p itzen  aus C hrom -N ickel-Stahl. 
D a s erg ib t e in e  tä g lich e  E rsparn is v o n  23l/ t  m in  oder 
v o n  181 s t  im  Ja h r  v o n  312 A rbeitstagen .

B em erkungen über m ikroskop isch  fe in  verteilte E inschlüsse  

von  M angansulfid  im  Gußeisen.

D io  ch em isch e  A n a ly se  e in er  G raugußgattierung  
ergab  n eben  n orm alen  W erten  für Siliziu m  un d  Phos­
ph or gan z  u n erw artet h oh o Z ahlen  fü r  M angan und

!) N a ch  T h e Iron  and  Coal T rad es R ev iew  1917, 
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Sch w efe l, indem  vom  ersteren  E le m e n t 1,650 %  und  
vom  letzteren  0 ,709  %  fe s tg e ste llt  w urde. D ie  V oraus­
berechnungen aus d en  verw en d eten  E isen sorten  ließen  
nur 0 ,8 0 %  Mn und 0 ,1 0 %  S erw arten.

D ie  Spän6 zur A n a lyse  w aren dem  oberen E n d e  
ein es rohgegossenen P rob estab es entnom m en w orden. 
W ie erst nach  V ornahm e der chem isch en  U ntersu ch ung  
festgestellt, wurde', w ar der obere T eil des P robestabes, 
w ohor d ie  Späne Btam m ten, von porösen S tellen  und

x  1 5 0

A bbildung 1. Ü rauguß-Schliffblld , das außer den  norm alen 
G cfugebcstandtellen Efnachlüflse von k le inen , ecbarfbegrcnr.ten 

K ristallen  von grauer F arbe aufw eist.

Sehlackeneinschlüssen  stark  d u rch setzt. D ie  oben er­
w ähnten  W erte für M angan und S ch w efe l lassen  darau f 
sch ließen, d a ß  d ie  Sch lacken  zum  größten  T eil aus Man- 
gan su lfid  bestanden . B e i der E n tn ah m e der B ohrspäne  
m ü ssen Sch lackenstü ck ch en  un ter  d as  A nalysenm ateria l 
gekom m en sein  un d  so  d as  E rgebnis versch u ld et haben. 
Im  A nsch luß an d iese  belan glose B eob ach tu n g  tr a t ein n icht  
un interessanter F a ll in  E rscheinun g , wo äuß erlich  v o ll­
kom m en d ich tes  G ußeisen fe in  v e r te ilte , nur m ik ro­
skop isch  s ich tb are  E insch liisso  von  M angansulfid  en th ielt, 
d ie  das A n a lysen resu lta t stark  beeinflußten .

Im  fo lgend en  sei der G ang der d iesbezü glichen  
U ntersu ch ungen  beschrieben und besonders darau f h in ­
gew iesen , w ie  d ie  chem ische N a tu r  der E in sch lü sse  b e ­
stim m t w urde. U m  zu  einem  richtigen  E rgebn is zur B e ­

urteilung d es G usses zu  kom m en, w u rd e aus dem  rohen  
P robestab  ein  k leiner prism atischer K örper ausgesch n itten , 
der e in  v ö llig  d ich tes , sch lack en freies A ussehen h a tte . 
A uch in  sein em  Innern  k on n te  m it b loß em  A ugo kein e  
P orositä t erk annt w erden. D a s  P rism a sta m m te  aus der  
nächsten  N äh e der S telle , an der d ie  S p än e fü r d ie  erste  
A n alyse  entn om m en worden w aren. D ie  chem ischo  
U ntersu ch ung ergab einen  M angangehalt v o n  1 ,1 5 7 %  
un d  einen  S ch w efelgeh alt v o n  0,411 % . D ie  m ik ro­
skop ische B eob ach tun g einer P rism enfläch e ze ig te  nun  
d ie  A nw esenh eit v o n  k lein en , sch arf begren zten  K ris ta l­
len  von  grauer F arb e; im  übrigen w ar das G efü ge norm al. 
Zur besseren K ennzeichnu ng d ien e  das in  A bb. 1 d ar­
g e ste llte  S ch liffb ild , w elch es einen  T eil d e s  u n g eä tzten  
S ch liffes  in  ISOfacher V ergrößerung w iedergibt.

D er rohe, s tehend  gegossene P robestab  w ar etw a  
500  m m  lang, un d , w ie  b ereits  erw ähnt, s tam m ten  d io  
bis je tz t  un tersu ch ten  O bjekte aus dem  oberen T eil de3  
S tab es. ‘ E s  w urde nun ungefähr aus der M itte  d er  S ta b ­
ach se ein  w eiteres P rism a herausgeschnitten . A uch  
d ie ses ' S tü ck  w ar porenfrei. D ie  an a ly tisch e  U n ter ­
suchung  ergab O.’TSO %  Mn un d  0 ,1 1 5 %  S. M ikro­
skop isch  w aren k e in e  od er  nur äuß erst w en ige der grauen  
K rista lle  zu  erkennen.

i  D ie  kritische S ich tu n g  der gefun denen  R esu lta te  
lie fer t fo lgen d e E rgebn isse: A us zw ei M aterialproben, 
d ie  ein und dem selben  P robestab  entn om m en w urd.en  
ergeben sich  stark  von ein an d er abw eichende W erte  für 
den ..M angan- un d  Sch w efe lgeh alt. D io  m angan- und  
sch w efelreiche Probe en th ä lt m ikroskop isch  erkennbare  
E insch lüsse; bei d er P robe m it  der norm alen A n a ly se  
feh len  d iese  G efügebestand teile . D a  so n st im  S ch liff­
b ild  keine w eiteren  A bnorm itäten  gefun den  w urden u n d  
and erseits d ie  beiden Proben beim  G ießen seh r nah e b e i­
sam m en lagen , so is t  gew iß , daß  d iejen igen  E le m en te , 
d ie  im  flüssigen  E isen  g e lö st w aren , in  den  b eiden  P roben  
g leich  sta rk  v ertreten  sein  m ü ssen . U n tersclü cd o  in  fe st- 
g estelltem  U m fan g  können n u r v o n  u n gelösten  E in sch lü s­
sen  herrühren, w ie  s ie  d as  Sch liffb ild  zu  erkennen g ib t. 
A ugenschein lich  h an d elt es  s ich  so m it um  M an gan su lfid , 
zum al d a  auch  das E rgebn is der stöch iom etr isch en  R ech ­
nung h ierm it üb ereinstim m t.

Z ieht m an n äm lich  v o n  den W erten  1 ,1 5 7 %  Mn 
und 0,411 %  S d ie  W erte  fü r im  E isen  gelö stes M angan  
und ge lösten  S ch w efel ab , so  ergeben sich  Zahlen, d ie  m it  
der F orm el Mn S  z iem lich  genau übereinstim m en.

E s is t  som it e in  B eisp iel gegeb en w orden, w ie  m ikro­
skop isch  fe in e , m it b loßem  A ugo n ich t erkennbare E in ­
sch lüsse  d as  A nalysenergebnis außerordentlich  beein ­
flussen können und w ie  an d erseits  d ie  M etallographie  
dem  Chem iker äu ß erst w ertvo lle  D ien ste  le is te t. O hne  
m ik roskop ische U n tersu ch u n g  w äre  e s  in  vorliegendem  
F a ll rech t sch w er gew orden , e in e  r ich tige  E rklärung zu  
finden. W alter  Cretin, U zw il.

Patentbericht.
Deutsche Patentanmeldungen1).

28. Janu ar 1918.
K l. 18 a , Gr. 1, H  72 391. V erfahren zum  E n t-  

sch w efeln , E n tzin k en  und A gglom erieren von  K iesab - 
bränden; Zus. z. P a t. 302  281. G u stav  H en tsc lie l, D u is-  
burg-M eiderich» E lsässerstr. 3.

31. Janu ar 191S.
K l. 2 4  b , Gr. 7, Sch  49  327 . Schleudcrzerstäuber  

für m it  flü ssigen  B renn stoffen  betriebene Feuerungen. 
K arl S chn eid ew in d , L eip z ig -S eh l., Jahn str . 20.

K l. 31 a , Gr. 2 , H  71 492 . O fen zum  Schm elzen , 
Schw eißen  u. dgl. F a . G o ttlieb  H am m esfahr, Solingen , 
Foche.

l ) D ie  A nm eldungen liegen  von  dem  angegebenen T age  
an  w ährend zw eier  M onate fü r jederm ann zur E in s ich t und  
E insprucherh eb ung im  P a ten ta m te  zu B e r l in  aus.

K l. 31 a , Gr. 2 , W  48 805. F lam m ofen  zum  Schm elzen  
von  M etallen un d  L egierungen aller A rt. 'Ir.-Qncj., D r. 
m on t., D r. F r itz  W ü st, A achen, L udw jgsalleo 47.

K l. 31 c, Gr. 8, S  47 426 . V erschluß für F orm k asten . 
H ein rich  H erm ann Springer, K openh agen , D änem ark.

K l. 31 c, Gr. 12, U  6301. G ießverfahren in  evak u ierte  
F orm en. A lfred  U hlm ann, B erlin -S teg litz , P lan tagen str . 16.

D eutsche G ebrauchsm ustereintragungen.
28. Janu ar 1918.

K l. 10 a , N r. 674  563. K ok slösch vorrich tu n g . H . J . 
L im berg, E ssen , R uhr, O lgastr. 3.

K l. 31 a, N r. 674 550. S ch m elztiegcl. S ch ü tte , 
M eyer & Co., L etm ath e.

K l. 31 o, N r. 6 74  630. G ießform  zur H erstellu ng  
von  flü ss ig  gep reß tem  Guß. F a. F riedericko G ram ß, 
C harlottenburg.

V I.,
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vorgen an n ten  M ischu ng h ergeste llte  B rik etts  aufgegeben
 .  w e id e n , d ie  d an n  un ter d er W irkung der Ofen-

h itze  g le ich fa lls  zu  e iner fe s te n , gasunduroh- 
"S'j lä ssigen  M asse Z usam m entritten.

CI K l. 18 b, Nr. 292  682 , v om  27. J u li 1915.
L e o n h a r d  T r c u h o i t  in  E l b e r f e l d - V a r r e s -  

—ö  b e c k .  Verfahren zur Desoxydation von E istn-
~ Nl?  v  un^  Stahllegierungen aller A rt unter Verwen-
j v , t J dung von Ferrosilizium, Siliziumkarbid o: dgl. 
m m m  E s  w ird v orgesch lagen , d as  zum  D e so x y ­

d ieren  d ien en d e  S iliziu m  (F errosiliziu m , S il i­
z iu m k arb id  u sw .), d a  es a lle in  gen om m en  d en  S ta h l 
le ich t fau lbrüch ig  m a ch t, in  G em ein sch aft m it K ry o lith  
zu  v erw en d en . M angan o d e r  A lum in ium  erübrigen  sich  
hierbei.

K l. 1 9 'a , Nr. 29 9  575 , v o m  21. N ovem b er 1914. Zu­
sa tz  zu N r. 29 8  715; v g l. S t . u . E . 1917, S. 1150. A lb e r t  
M a t h e e ,  G. m . b. H ., in  A a c h e n .  Schraubenklemmt m it 
Klemmbügel zur Verhütung des Schienenwanderns.

un geord n eten  W alzenpaaren  un d  einem  vor- u n d  zurück-

fah ren d en  W alzd orn  verseh en  sind. E rfindu ngsgem äß  
is! au  dem  B e t t  d :r  F ü hru n gsh an k  e in e  der Z ahl der  
W endu ngen g le ich e  Z ahl von  einzelnen , im  A b sta n d  der  
W atzenpaare gelagerten  Z ahnstangen  a  an geord u et, die  
nao heinander m it  dem  a u f dem  D orn soh litten  b  an g e­
brachten  G etriebe o, d , e , f zum  W enden  des D ornes b  
in  E ingriff gebrach t w erden.

K l. 24  e, Nr. 2 98  387. 
/ f \ .  v o m  13. Februar 1915-
[ jfoj 1  B e r n h a r d  S p i t z e rl 11 i n B e r l i n  W i lm e r s -
^ 4  ' i x o  d o r f .  Verrichtung zum

^  5  Ausgleich des im  In ­
nern und des im

M
 Aschenraume eines

Wassergaserzeugsrs mit 
unterer Dmmantelung 
herrschenden Druckes.

Z w ischen d em  I n ­
nern d es G aserzeu- 

2==SI H gers u n d  dem  A schen-
' a  raum  i s t  ein  V en til

 ....... 1  * I '__  a  e in g e sch a lte t un d
3 eJ;  Lr T  itjltrn: f f  X  b eid e sin d  m it  je einer

V £X larrr;tSS WjM S e ite  d es  K o lb en s b
] ]  X  s f i '  v erb u n d en . D ieser
| 3  H  ’ " ö ffn e t  bei U eberd ru ek
f ~~r. im  G aserzeuger ein
Crov, v.,«vivll D r u c k lu ftv e n til o d

zu m  A sohenraum , sch ließ t dasse lb e  aber se lb sttä tig  bei 
sin k en d em  D ru ck  im  G aserzeuger un d  s e tz t  d en  A soh en ­
raum  d u rch  O effn ungcn  e  m it  d er A u ß en lu ft in  V erb in­
d u n g , w enn  d er  D ruck  im  G aserzeuger a u f N u ll fä llt .

K l. 31 c , Nr. 299  404 , v om  8 . Jan u ar  1916. A d o l f  
A r o n d  m  D u i s b u r g - M e id e r io h .  Massclgießvorrichlung.

D ie  M asselform en a  s in d  üb ereinand ergelagcrt. Sie  
b esitzen  zu m  A bbeben  u n d  K ip p en  Z ap fen  b. Zw ischen

U m  das Seh icn en w an d eru  n o ch  sich erer z u  v erh ü ten , 
is t  d as  S tem m stü ck  b auch  se it lich  zw ischen  dem  B ü g e l a 
u n d  der K lem m p la tte  c  m itte ls  schräger B erührungs­
fläch en  zw isch en  dem  S tem m stü ck  un d  der K lam m p la tto  
oder du rch eino besondere, zw ischen  d iese  b eiden  T eile  
e in g e se tz te  K e ilp la tto  versp an n t.

K l. 31 c , Nr. 29 9  919, vom  12. A p r il 1916. E r n s t  
R e i c h l e  in  T u t t l i n g e n .  Verfahren zum  Ausgießen von 
Lagcrkörpcm m it Weißmetall o. dgl.

Zw ecks g u ter  V erb indu ng des L agerkörpers m it  dem  
W eiß m eta ll w ird  d ie  L au ffläch e des A usgu ß m eta llesm b or  
ein e  K o k ille  von  en tsp rech en d  n iedriger T em peratur ge ­
gossen , bei w elch er d iese  F läch e  rasch  ab k ü h lt. D ie  dem  
L agerkörper zugek eh rte  F läch o  w ird  jed och  durch hohe  
E rw ärm u ng des L agerkörpers m ög lich st lan ge  p lastisch  
erh alten . N a ch  gen ü gen d  vorgesch ritten er K rista llisa tion  
der äußeren S ch ich t d es L agerm eta lles  w erd en beide T eile  
in  e inem  A usgleich ofen  au f eine gem einsam e T em peratur  
geb rach t, d ie  e tw as oberhalb  der e la stisch en  Z one lieg t. 
D a n n  w erden s ie  b e id e  g le ich m äß ig  abgek ü h lt.

- K l. 1 a , Nr. 300 399 , vom
^9. A p ril 1915. R ic h a r d  

r  G la u s  in  L e i p z ig .  Siebvor-
f t / r i c h l u n g  m it mehreren spiral- 
1, I '  t i ' /  — n v N \  * '\ lärmig verlaufenden, von in-
' i ( y / '  ' 1 nen nach außen an Lochweite

V' \  \  V '  ; 1 1 j i L . abnehmenden Sieben.
V \ \  & } j  !K \ \  7  U m  d as S iebfeine a a f kür-

\ \  \ 4"' ■— 4  c ' /  \  ' /  zestem  W ege in  den  B ereich
V  7 (It':- jew e ils  le tz ten  S ieb es zu

N. /  bringen , b eg inn en  säm tlich»
m itereinan derliegende Siebe  

- —  a , b . c  sow ie  der undurch­
brochene S iebb oden  d  im  In- 

  n em  des Siebes an e iner S te lle .

d e n  e inzelnen  L agen  sind  K ü h lvorrich tu n gen  vorgesehen . 
F ü r  sä m tlich e  F orm en  d ien t ein  gem einsam er Gieß- 
tr ieh ter  c , der versch ieb b ar u n d  abn eh m bar a u f dom  
fahrbaren G estell e  b e festig t is t. Zu jeder Form lage  
fü h rt v o n  o e in  E in lau fk an a l d , der m itte ls  S to p fen  o. dgl. 
g eö ffn et und gesch lossen  w erd en kan n .

K l. 80 a , N r . 674 576. F orm k asten  und G estell zur 
S ta p e lu n g  v o n  kasten loson  San dform en. V ogol & Schern- 
m an n , K a b e l i. W .

D eutsche R eichspatente.
K l. 7  a , Nr. 2 97  523, vom  6. J u n i 1915. J a c o b  

S c h m i t z  in  D ü s s e l d o r f .  Vorrichtung zum Wenden 
des Walzdomes.

E s h a n d e lt s ieh  um  d as W eudon des W alzdornes  
so lch er R ohrw alzw erke, dio m it m ehreren  h in terein ander

K l. 2 1 h ,  Nr. 298  647 , vom  18. O ktober 1916- 
D r . N o r t h  K o m m a n d i t g e s e l l s c h a f t  in  H a n n o v e r .  
Verfahren zur Druckerzeugung in  elektrischen Oefen.

E in  D ruck  w ird im  elek tr isch en  O fen d ad urch  er­
zeu g t, daß  d ie  O fenb eseliickun g gasundu rch lässig  g em ach t  
w ird, und zw ar in  der W eise , d a ß m a n s ie  un ter B eim isch u n g  
eines in  den  n iedrigen  und m ittleren  T em peraturzon en  
d es O fens le ich t fr itten d en  S to ffes  (N atronw asserg las), 
der aber in  d en  S ch ich ten  der h ö ch sten  T em p eratu r sieh  
verflü ssig t, e in sta m p ft. S ta t t  d essen  kön n en  au ch  aus der
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K l. 18 a , Nr. 299 431, v om  14. Februar 1914. T h .  
G o ld s c h m i d t  A .-G . u n d  D r . F r i e d r ic h  B o r g iu s  in  

. E s s e n ,  R u h r .  Verjähren zur Herstellung von metallischem 
Eisen aus reinen Eiscn-Saucrstojj-Vcrbindungcn.

Zur H erste llu n g  von  tech n isch  reinem  E isenschw am m  
w ird fo lgenderm aßen verfahren : D en  reinen E isen -S au er­
s to ff -  V erbindungen w ird  so  v ie l K o h len sto ff beigem engt, 
daß  d as  d u rch sch n ittlich e  V erhältn is des K o h len sto ffs  
der  beim  G lühen in  einer M u ffel en tsteh en d en  K o h len ­
säu re  zu  dem  K o h len sto ff d es  K o h len o x y d s in d en  e n t­
ste h en d en  R eduktionsgasen  zw ischen l / s un d  1/ 3 liegt. 
H ierdurch w ird erreicht, d aß  in  dem  reduzierten  M aterial 
m öglich st kein  K o h len sto ff, der zur K arbid bildu ng Ver­
anlassung geben  kön nte, vorh an d en  is t . D ie  R ed u k tio n s­
tem p eratu r  m u ß u n terh alb  d es  S in terp unk tes, jedoch  
o b erh a lb  von  e tw a  1000° liegen . D ieser  H itze  w ird das  
G ut nur w ährend einer halb en  S tu n d e  ausgesetzt.

KI. 18 a, Nr. 298 679 , vom  9. N ovem b er 1916. A r t h u r  
R a in e n  in  H e l s i n g b o r g ,  S c h w e d e n .  Verjähren zur 
Herstellung gebrannter Briketts.

D er m ehr oder w eniger flü ss ig e  R o h sto ff w ird in  
F orm en  e in gefü llt, in  d enen  er  dan n  in  e inem  B renn ofen  
dem  T rockn en  un d  B rennen un terw orfen  w ird. E rfin- 
du n gsgom äß  w erden h ierzu  dop pelw andigo F orm en  b e­
n u tz t, d ie  du rch e in  du rch gele ite tes H e izm itte l (D am p f) 
geh e iz t w erden können. D a s  T rocknen e rfo lg t außerhalb  
d es  Ofens. D u rch  K ip p en  im  O fen w erden d ie  F orm en  
vo n  dem  zusam m enhän gen den  S te in  befreit un d  d ieser  
im  O fen gebrannt. E in  T eil des W assers kann vor  der  
D am pftrock nun g durch A bsaugen oder S ch ü tto ln  oder  
d u rch  beide M aßnahm en b eseitig t worden.

K l. 18  b, Nr. 299  835, vom  1. Jan u ar  1916. Z usatz  
zu  N r. 29 8  339; vg l. S t. u. E . 1918, S. 80. A x e l E s t o l l o  
in  H a g e n ,  W e s t f .  Verjähren zur elektrolytischen Dar­
stellung des Eisens mittels eines aus Alkalilauge bestehenden 
Elektrolyts.

D ie  vorgängige H ydratisierung der w asserstofffreien  
E isen-Sauerstoff-V erb ind ungen  erfo lg t durch Schm elzen  
derselben  m it  koh lensauren A lkalien .

K l. 10 a , Nr. 299 872 , vom  11. Ju n i 1915. H e i n r i c h  
K ö p p e r s  in  E s s e n ,  R u h r .  Verfahren und Vorrichtung 
zur Verkokung gasreicher Kohlen.

D ie  E rfindung so ll der w irtsch aftlichen  V erarbeitung  
gasreicher K ohlen  auf einen  höherw ertigen K ok s für  
kleinere E rzeugungsm engen (G asansta lten ) d ienen . U nter

rechten  R etorten  a  w erden in  a u f d en  O efen verfahrbaren  
W agen b  d u rch  S tam p fer  c  kleinere S tam pfk uchcn  her- 
g este llt  und nach B ed arf d u rch  eine se itlich e  T ür d  im  
kasten artigen  oberen A ufb au  e der R eto r te  a  in  dies«  
eingeschob en . H ierbei w ird d ie  S au gung in  dem  an d ie  
R eto rte  angesch lossencn G asabzugsrohr f au f +  0  e in ­
geste llt. E in  auf der B eschickungssäulo  g  ruhend  
T aster  h  zeig t den  S tand  der B esch ickun g an.

Statistisches.
R oheisenerzeugung der V ereinigten Staaten.

U eber d ie  L eistu n gen  der K ok s- und A nth razithoch- 
öfon der V erein igten  S taa ten  im  N o v o m b o r  1917, v er­
g lich en  m it  dem  vorhergehenden M onate1), g ib t  fo lgend e  
Z usam m enstellung1) A ufschluß:

N o t .  1917 Okt. 19)7
1. G e sa m te r z e u g u n g ......................  3 246 593 3 348 6615)

D arunter Ferrom angan und
S p i e g e l o i s e n ....................  45  738 55 052

A rb eitstäg lich e  E rzeugung 108 219 108 021“)
2 . A n te il der Stah lw erk sgesell­

sch aften  .....................................  2 3 2 2  614 2 398 5761)
D arunter F errom angan und

S p i e g e l o i s e n ....................  ‘ ) *)
3. Zahl der H och öfen  . . . .  434 433

D a v o n  im  F euer . . . .  344 354

Großbritanniens B ergbau im  Jahre 1916. _

I n  E rgänzung d er früher*) v erö ffen tlich ten  Z iffern  
aber d ie  G ew innung vo n  G egenständen  d es  B ergbaues  
in  G roßbritannien  un d  Irland w ährend des Jahres 1916, 
verg lich en  m it d en  E rgebn issen  des Vorjahres, bringen  
w ir nachstehend  d ie  A ngaben der a m t l i c h o n  S ta tis tik ,

w ie  s ie  in  „T ho Iron aud  Coal T rades R e v iew “ 1) w ied er­
gegeb en  s in d . D anach  w u rden  gow onnen:

M Vgl. S t . u. E . 1918, 24. J a n ., S . 82 .
2) T h e Iron  T rad e R ev iew  1917, 6. D ez., S.
*) B er ich tig te  Z iffer.
*) A ngaben feh len  in  d er Q uelle.
ä) S t. u . E . 1917, 16. A ug., S. 765.

1198.

1916
t

1916
t

S t e i n k o h l e n .................... 260 477 371 257 257 378
E n g la n d ......................... 182 630  095 180 904 9551)
W a l e s .............................. 41 083 861 39 890  308*)
S c h o t t la n d .................... 36 672 145 36 106 406»)
I r la n d .............................. 91 270 85 910*)

B r a u n k o h le n .................... 508 1 812
K o k s ................................... 21 731 593 20  380 086
B r i k e t t s .............................. 1 884 246 1 724 702
E is e n e r z .............................. 13 710 573 14 462 771

E n g la n d ......................... 13 212 110 13 948 812
I V a l c s .............................. 95 694 92 759
S c h o t t la n d .................... 371 600 3 8 1 2 4 5
I r la n d .............................. 31 109 39 955

S c h w e f e lk ie s .................... 10 649 10 704*)
M a n g a n e r z ......................... 5 220 4 714
K u p f e r e r z ......................... 800 588*)
B l e i e r z .............................. 17 381 21 076
Zinnorz .............................. 8 01S 8 274
Z i n k e r z .............................. 8 612 12 250
W o l f r a m e r z .................... 400

i
366

*) 1918, 11. J a n ., S. 35 , 37, 39.
*) D ie  einzelnen  Zahlen für 1915 ergeben e in e  n iodrigere  

G esam tsum m e a ls  d ie  oben  angegebene. D ie  Z iffern  lassen  
s ich  aus der Q uelle n ich t aufklären . 

s ) B er ich tig te  Z iffer.
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B anart de r Oefeu
in  E ng land ln  W alea ln  S chottland Zusam m en

1016 1916 1916 1915 1916 1915 1916 1910

B ie n e n k o r b ö f e n .............................. .... ti i l l 6 736 230 234 551 551 6 892 7 521
C oppéc-O efcn . .............................................. 647 552 816 791 — —- 1 463 1 343.
S im o n -G 'a r v è s -O e fe n ................................... 1 7 8 3 1 766 — — — — 1 783 1 766
O tto -H ilg e n s to c k -O efen .................... ....  . 2 0 2 1 1 850 82 82 100 102 2 203 2 0 34
S em et-S o lv a y -O ef e n ................................... 1 006 983 61 01 210 207 1 2 7 7 1 251
K op p ers-O efen  ............................................. 1 191 1 191 50 50 —  ' — 1 241 1 241
S im p lc x -O e fe n .................................................. 446 446 40 40 — — 486 486
H u e s se n e r -O e fe n ............................................. 439 404 — — — — 439 404
B auer-O efcn  .................................................. — —  ■ — — 40 40 40 40
C o l l in s - O e f e n .................................................. 171 171 — — — — 171 171
M a ck ev -S ey m o u r-O efen .............................. 32 32 — — — — 32 32
S o n stig e  O e f e n ............................................. 224 216 — — 69 69 293 285

In sg esa m t 14 071 14 347 1 279 1 258 970 969 16 32 16 574

6 ,63 %  
9 ,25  %  
5,2  %  

10,73  %

V ergleich t m an d ie  w ich tig s ten  d ieser Z ahlen  fü r d ie  
b eiden  Jahre m itein a n d er , so  ze ig t  d ie  G e w in n u n g  
d e s  J ah res  1916 gegen über der des Vorjahres bei 
S te in k o h len  e in e  Z unahm e um  3 219 994 od er  1,25 %
K o k s ,,  ,, , ,  1 351 507
B rik e tts  „  , ,  „ 159 544
E isen erz  „ A b n ah m e „  752 199
M anganerz ,, Z unahm e ,, 506

D e n  V e r b r a u c h  an S t e i n k o h l e  in  G roß b ritan n ien  
u n d  Ir la n d  g ib t  d ie  S ta t is t ik  fü r 1916 m it 20 4  596 241 t  
od er  4597 t  nu( den  K o p f der B evö lkeru ng  an , gegen  
196 346 222  t  oder 426 0  t  im  Jah re  1915.

D er  V e r b r a u c h  an  E i s e n e r z ,  nu r u n ter B erü ck ­
s ich tig u n g  d er  E in - u n d  A usfuhr, ohne B erechnun g der  
jew e ilig en  V orräte, w ird  für 1916 m it  21 4 7 8  046 t  bez iffert 
geg en  21 445 812 t  im  Jah re  zuvor.

lie b e r  d ie  w ährend  der b e id en  Jah re  in  G roßbritann ien  
v o rh an d en en  K o k s ö f e n ,  n ach  B au arten  g e tren n t, g ib t  
d ie  ob en ateh en d e Z usam m enstellun g  . A u sk u n ft.

V on  d en  20 0  K o k ere ien  im  J'ahre 1916 bzw . den  
211 K ok ereien  im  Jah re  1915, d ie  n eb en  d en  G a san sta lten  
g ezä h lt w urd en , w aren 115 im  Jahre 1916 m it  A nlagen  
zur G ew innu ng der N eb en erzeu gn isse  v erseh en  gegen  
116 im  vorau fgegan gen en  Jahre.

Großbritanniens R oheisen erzeu gung im  Jahre 1916 .
N ach d em  w ir sch on  früher1) e in e  v o n  G . C. L l o y d ,  

dem  G eschäftsführer des Iron  and  S tee l I n s t itu te ,  a u fg e­
s te l l te  S ta t is t ik  über d ie  en g lisch e  R oh eisen erzeu gu n g im  
Jah re  1916 v e rö ffe n tlich t h ab en , k ön n en  w ir  je tz t  d ie  
a m t l i c h e n  Z iffern  für d a s  gen an n te  Jahr2) bringen. 
A us der Z usam m enstellun g  erg ib t s ic h  für d ie  R o h e isen ­
erzeugun g u n d  d ie  d a b ei verb rau ch ten  M engen v o n  E ise n ­
erz , K o h le  u n d  K ok s fo lgen d es B ild :

In
R oheisen­
erzeugung

t

E iscncrz-
re rb rau e b 1;

t

K ohlen­
verbrauch

t

K oks-
vcrbrauch

t

E n glan d  . . . 
W ales . . . . 
S ch o ttla n d  . .

7384083
535238

1142800

18499611
1102197
2247837

991963
47698

1614683

9509972
548178
407552

1916: In sges . 
1915: In sges.

9062181
8863137

21849645»)
220537141)

2054344  110465702  
2549607 j. 9902691

D er  W e r t  der g e s a m t e n  R oh eisen erzeu gu n g  aus  
br itisch en  un d  au slän d isch en  E rzen  b e lie f s ich  im  Jahre  
1*J16 g em äß  d en  D u rch sch n ittsz iffem  der A usfuh r a u f  
£  72 368 2 1 0 ; h ierv o n  en tf ie len  a u f d ie  R oheisen erzeu gung  
a u s  b r i t i s c h e n  E rzen , d ie  4  388  202 t  b etru g , £  3 5 0 4 5 2 1 1 .

*) S t, u. E . 1917, 17. M ai, S . 486.
s) N a c h  T he Iron  an d  Coul T rad es R e v iew  1918,

11. J a n ., S . 41.
5 ) E in sch l. 140 481 t  H am m ersch lag , W alzen zin d er, 

D reh sp än e usw .
*) E in sch l. 36  830 t  H a m m ersch lag ,.W alzen zin d er, 

D reh sp än e usw .

A u sgefü h rt w u rden  932  849 t  R o h e isen , so  d aß  fü r den  
en g lisch en  V erbrauch 8 129 332 t  verb lieben .

.D e r  D u r c h s c h n i t t s p r e i s  fü r d io  (en g lisch e) t  
(zu  1016 kg) b e tru g  fü r C levelan d -R oh eisen  N r. 3 n ach  
den  F ests te llu n g e n  der B örse £  4 .1 4 /6 , in  W irk lich k eit  
n ach  v ier te ljä h r lich  an g este llten  E rm ittlu n gen  £  4 .2 /1 0 , 
für B essem er-R oh eisen  aus dem  N o rd w esten  G roß­
britan n ien s b e i L ieferu ng  fre i an  B ord  £  6 .7 /1 0  u n d  b ei 
der A usfuh r fü r  a lle  A rten  R o h e isen  £  8 .2 /3 .

B ergbau und E isen industrie  Schw edens im  Jahre 1916

N a ch  der am tlich en  sch w ed isch en  S ta tis t ik 1) b e tra g  
in  S chw eden  w ährend d es Jah res 1916, verg lich en  m it  
dem  V orjahre, d ie  G ew innu ng vo n

1918 1915 '
t  t

S t e in k o h le    414  82 5  412  261
E is e n e r z ........................................  6 986 2 9 8  6 883  308

darun ter: S ch lich  . . . .  1 124 647 1 0 2 0  495
E is e n e r z b r i k e t t s ....................  336 685  348  591
M o ly b d ä n e r z .........................................   3 37
K u p f e r e r z ...................................  13 8 9 5  10 549
M a n g a n e r z ...................................  8 89 4  7 607
Z i n k e r z ........................................  6 0  700  55  937
N i c k e l e r z   3 561 1 642
S c h w e f e lk ie s   97 8 4 8  76 324

D ie  Z ahl der b etr ieb en en  E i s e n e r z g r u b e n  b e lie f  
s ic h  a u f 345  im  Ja h re  1916 gegen  32 3  im  Jah re  zu vor. 

D ie  R o h e i s e n e r z e u g u n g  g e sta lte te  s ic h  w ie  fo lg tr

1915 ' 1915
t  t

G ießereiroheisen     5 2  018 45  931
F rischerei- u . l ’ud d elroh eiscn  . 151 56 2  181 835
B essem erro h e isen    115 083 121 476
M artinrohoisen  . . . . . . .  4 0 1 5 1 4  4 1 9 6 8 6
G ußw aren I . S ch m elzu n g  . . . 12 557 11 773

Z usam m en 732 734  760 701
D aru n ter  E lek tro -R o h e isen  . . 4 4  782 35 075

D ie  Z ahl d er im  B etr ieb  steh en d en  H o c h ö f e n  b etru g  
1 im  Jah re  1916 g eg en  120 im  Jah re  zu vor, d ie  der  

E l e k t r o h o c h ö f e n  8 geg en  7 im  Ja h re  1915.
A n  R o h s t a h l b l ö c k e n  und S t a h l g u ß  w u rd e e r ­

z eu g t:
1916 1915

t  t
B essem ersta h l, s a u e r ..............  26  897 25  921

,, b asisch  . . . .  4 9 1 3 4  6 5 1 4 9
M a rtin stah l, s a u e r ...................  244  752 2 30  658

„  b a s i s c h ..............  283 937 273  108
T i e g e l s t a h l ..................................  2 743 3 395
E lek tro sta h l   0 648  2 187

Z usam m en 61 4  111 600  418

1) S ver iges O ffic ie lla  S ta tis t ik :  In d u str i och  B ergs-  
b an terin g . B ergsh an ter in g : B crä tte lse  for  ar 1916 a v  
K om m ersk olleg iu m . S tock h olm  1917. —  V gl. S t . u . E . 
1917, 22 . M ärz, S . 291.
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D ie  E rzeugung v o n  P u d d e l e i s e n  erreichte  119 156 t  
im  Jah re  1916 gegen  119 62 9  t  im  Jahro zuvor, d ie jen ige  
vo n  Z e m e n t s t a h l  278  t  gegen  148 t .

A n  s c h m ie d b a r e m  E i s e n  u n d  S t a h l  w urden  
h e r g cs te llt:

191G 1915
t t

S tab eisen  und - s ta h l   219 02 8  224  644
K n ü p p el u. vorgew . B löck e  . . 25 2  200  270  406
B löcke f .d .R o h rfa b r ik a tio n ,h o h l 19 748 25  268
D ass., m a ssiv  .  .........................  26 067 27 586
S on stiges  H a l b z e u g   50  359 52 356
W in k eleisen  u. Träger . . . .  23 175 2 9  165

1910 1915
t  t

E isenb ahnsch ienen  . . . . . .  3 26
L aschen  und B odonbleche . . J165 947
R a d r e i f e n ............................................. 6 235 5 553
A c h s e n .................................................. 3 183 2 288
Son stiges G r o b e i s e n ....................  1 237 1 520
M i t t e l o i s e n ........................................ 8 1 3 5  9  302
B an d -, H ufnagel- u. son stiges

F e in e i s e n ........................................ 83 084 83 740
W a lzd ra h t............................................. 69  492 04 840
R öhrcnstrelfeu  .............................. 13 455 11 193
G rob- u . M ittelb leche . . . .  29 304 33 866
F e i n b l e c h e ........................................ 29 359 29 880

Wirtschaftliche Rundschau.
Dringende Sendungen für G eschoßherstellung und 

K riegsrüstung bei Stückgutsperren. —  D a s A llgem eine  
K riegs-D ep artem en t des K riegsm in isteriu m s lia t unter  
dein  A k ten zeich en  4029. 1. 18. A . E . am  2. Jan u ar 1918  
fo lgen d es  b ekan ntgegeben1):

L a u t E rlaß  d es preußischen M inisters der ö ffen tlichen  
A rbeiten  un d  des Chefs des R eiclisam ts  fü r d ie  V erw altung  
der  R eich seisen bahn en  w erden vom  15. F ebruar d . J. 
a b  w ährend d er D auer v o n  Stückgutäperron d ringend e  
Sendungen für d ie  M unitionshcrstellu ng  und d ie  K riegs­
rüstung, so w e it s io  n ic h t in  der vom  M in isterium  der  
ö ffen tlich en  A rb eiten  au fgeste liten  L iste  der vo n  S tü ck ­
gutverkehrsbeschränku ngen  ausgenom m enen G üter1) g e ­
fü h rt w erd en , nur dann zur B eförd erun g angenom m en, 
w enn d ie  N o tw en d ig k eit des V ersandes du rch d ie  K riegs- 
a m tste lle  (-N eb en ste lle ) d es  E m pfangsb ezirkes besch ein igt 
w orden ist.

U m  u n n ötige  S ch reibarbeit zu  verm eiden , w ird  fü r  
d ie  E in h o lu n g  d ieser  B eschein igu ngen  e in  ähn licher A n ­
tragsvord ru ck  herausgegeben, w ie  er s ic h  fü r d ie  E in ­
holung vo n  T ran sp ort-D ring lichkeitsbesch ein igun gen  für  
den  V ersand vo n  m itte lb aren  und u n m ittelb aren  m ili­
tä r isch en  G ütern in  W a g e n la d u n g e n  b esten s bew ährt 
h a t. E in  M uster is t  der B eilage8) „A u s der K riegsw irt­
sch a ft“  angefü gt.

D er V ordruck kann bei der L indendruckerei und  
V erlagsgesellschaft m . b. H ., B erlin  N W  6, S ch iffh au er­
dam m  19, bezogen w erden . Preis bei portofreier  Zu­
s te llu n g : für 50  S tü ck  =  1 ,50  M ,  fü r  100 S t ü c k =  2 ,50 , 
fü r 500  S tü ck  =  10, für 1000 S tü ck  =  20  M. Vom
10. Februar d . J . ab  h a lten  auch  d ie  K riegsam tstellen  
(außer K riegsam tstelle  in  d en  M arken, B erlin ) d ie  Vor­
drucke vorrätig . Preis fü r  10 S tü ck  =  20 Pfg.

D er S chein  w ird  nach erteilter  G enehm igung un ­
m itte lb ar  dem  V ersender zw ecks V orlage bei der z u ­
stä n d ig en  G üterabfertigung zu gestcllt. D er A ntragsteller  
w ird nur in  dem  F a lle  b en ach rich tig t, w enn  der Versand  
n ich t gen eh m igt w ird .

E r te ilt  d ie  G üterabfertigung tro tz  d es  T ransport- 
D rin glich k eitssch ein es der K riegsam tstelle  d ie  V ersand­
gen eh m igu n g  n ich t, so  kann d ie  V erm ittlu ng  der z u ­
s tä n d ig en  L in ien k om m an d an tu r und in  zw eiter  In stan z  
d er A b te ilu n g  fü r k riegsw irtsch aftlich e T ransporte beim  
Chef d es  F eld eisen b ah n w esen s, B erlin  N W  40 , M oltkc- 
stra ß e  8 (T elegram m -A dresse: K riw eis, B erlin ), ange­
rufen  w erd en . D er  Schein  der K riegsam tstelle  is t  jedoch  
als  B eleg  u n b ed in g t beiznfügen .

K lagen  der A ntragsteller  über d ie  A b fertigu n g  ihrer  
A nträge du rch  d ie  K riegsam tstellen  s in d  in  erster Instanz  
beim  V orstand der b etreffen d en  K riegsam tstelle  und in  
zw eiter  In sta n z  bei der E isen b ah n -A b teilu n g  d es  K riegs­
m in ister iu m s (V II) , B erlin  W  66, W ilh olm straße 86

l ) K riegsam t. A m tlich e  M itteilu ngen  und N a ch ­
rich ten , 1918, 22. J a n ., S. 6 /7 .

») D ie  vo n  d er  Sperre ausgenom m enen  G üter sin d
bei den  G üterabfertigungen  zu  erfragen. A usgenom m en
sin d  auch  M ilitärgu t und P r iv a tg u t für d ie  M ilitärver­
w a ltu n g  an  m ilitä r isch e  S tellen .

8) Zur Z eitschrift „K riegsam t“ .

(D ien sträu m e L eipziger Straße 131), vorzubringen. D abei 
w ird jedoch  ausdrück lich  darau f h in g ew e sen , daß d ie  
K riegsam tstellen  a l l e i n  n u r  für d ie  A usstellung von  
T ran sp ort-D ring liehkcitshescliein igungcn  für Sendungen  
.zur M unitionslierstelliin g  und K riegsrüstun g zu stän d ig  
s in d . U eber d ie  Zulassung von son stigen  G ütern des  
öffen tlich en  V erkelirs, d io  auch n ich t in  der F re iliste  
en th a lten  s in d , en tsch eid en  d ie  E isenb ahnd irektionen . 
Irgend w elche M itw irkung der K riegsam tstellen  fin d et  
d ab ei n ich t s ta tt .

D er  Zw eck der Stückgutsperren  w ird  nur erreicht, 
w enn d ie  Sperren stren g  du rchgcfiihrt w erd en , w enn  
also  nur gan z  besonders d r in g lich e  G üter angenom m en  
w erden. D ie  K riegsam tstellen  sin d  daher zur sch ärfsten  
Prüfung aller eingehenden  A nträge angew iesen .

Staatliche E lektrizitätsversorgung in Preußen. —  D er
dem  Preußischen L andtage vorgelcgte  G esetzentw u rf über 
den B au  e in es  großen, m it e inem  K oston au fw an d e von  
13 M illionen Jl zu errichten den D a m p f k r a f t w e r k e s  
b e i  H a n n o v e r ,  da3 e in  zusam m enhängendes sta a tlich es  
Strom versorgungsgoh iet zw isch en  Brem en und Frank­
fu rt a. JL sch affen  so ll, h a t  in  der S itzu n g  des verstärk ­
ten  S taatsh au sh altsau ssch u sses vom  25. J an u ar  1918  
der S taatsregieru ng V eranlassung geb oten , e in e  b indende  
E rklärung über d ie  G r u n d s ä t z e  d e r  s t a a t l i c h e n  
E l e k t r i z i t ä t s v e r s o r g u n g  i n P r e u ß e n  abzugobon. D a ­
n ach  so ll, w ie  bisher, so  auch in  Z uku nft an  dem  G rund­
sä tze  fc stgeh a lten  w erd en , d aß  der S ta a t nur d io  G r o ß -  
versorgung, a lso  d io  E rzougung des S trom es im  großen  
und sein o  F o rtie itu n g  zur A bgabe an d ie  G roßverbraucher  
ü b ern im m t. D ie  sta a tlic h e  V ersorgungstätigk eit w ird  
s ieh  zu n äch st d en  L an d este ilen  zuw enden, d ie  bisher der 
elektrisch en  V ersorgung noch  fa s t  vo llstä n d ig  entb eh ren; 
es s in d  d ie s  O st- un d  W estpreu ßen , Posen  un d  Schlesw ig- 
H o lste in . E rforderlichenfalls w ird der S ta a t auch m it  
dem  B au von  D am p fk raftan lagen  und großen U ebcrland- 
netzen  Vorgehen. J ed o ch  kann oin  b estim m ter P lan  für  
d io  nächsten  Jahre m it R ü ck sich t auf d ie  U n sich erh eit  
der g e ld lich en  L age n ic h t festge leg t w erden. D io  S trom ­
v erteilu n g  und der E in ze lverk au f so ll nach  w ie  vor den  
G em einden oder gegeb en en falls P r iv a ten  überlassen  
w erden. D as sta a tlich e  V ersorgungsgeb iet, d as  durch das  
D a in p lk ra ftw e ik  bei H an n over  d ie  b isher voneinan der  
getren n ten  nörd lich en  und sü d lich en  V ersorgungsgebiete  
zusam m ensch ließen  und in  der U m gebun g der S tä d te  
H ann over und M inden in d u str ie lle  W erke, F abriken  
und andere U nternehm ungen als neue A b sa tzgeb iete  g e ­
w in n en  so ll, u m faß t e in en  erheb lichen  T eil der R eg ie ­
rungsbezirke H annover, H ild esh eim , K a sse l, k leinere  
T eile  der R egierun gsb ezirke S tad e , L üneburg, M inden, 
A rnsberg sow ie  das F ü rsten tu m  W aldeck . M an rechn et 
m it e in em  anfänglichen  S trom absatze v o n  m in desten s  
5 0  M illionen K W  im  Jahre, so  d aß  tro tz  b illiger  S trom ­
preise und se lb st, w enn nach dem  K riege  s ic h  d io  B au ­
k o sten  sta rk  erhöhen, der ge ld lich e  E rfo lg  des gep lanten  
U nternehm ens nach e in er  gew issen  kurzen U ebergan gszrit 
a ls  g esich ert g e lten  kann. D er  S taa tsb au sk altsau sseh u ß  
h at d ie  V orlage über den B au  dos K raftw erkes g e ­
nehm igt.
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A usnahm etarif 4  für E isen und Stahl im  deutsch­
schw edisch-norw egischen G ütertarif w ird , w ie  d io  K gl. 
E isen b ah n d irek tion  A lto n a  bek an n t g ib t , zu m  1. A pril 
1918 o lm e  E rsa tz  aufgeh oben.

A usnahm etarif li für E isen und Stahl im  d eutsch- 
dänischen Gütertarif erh ält, nach  e in er  A n zeige  der K g l.  
E ieen b ah n d irek tjon  A lto n a , zum  1. A p ril 1918 e in  neues  
W aren verzeich n is un d  neue A n w en d u n gsb ed in gu n gen .

H ervorzu h eb en  is t ,  d aß  d ie  F r a ch tsä tze  k ü n ftig  an d i*  
A n fu h rb ed in gu n g geb u n d en  sein  un d  nur in  der R ic h ­
tu n g  n a c h  D än em ark  g e lten  w erden.

Fraehtberechnung für Schw efelkiesabbrände. —  U n ter  
den A u s n a h m e t a r i f  7 f ü r  E i s e n e r z e  usw . fa llen  m it  
G ü ltig k e it vom  1. A p ril 1 9 1 8 a b a u ch  Scliw efelk iesabbränd «  
zur E n tz in k u n g  an E n tz in k u n g sa n sta lten .

Bücherschau.
H a r t  m a n n ,  Dr. phil. R i c h a r d :  Das R e i c h s -  

E l e k t r i z i t a t s m o n o p o l .  Ein B eitrag zur 
F rage der staatlichen E lektrizitäts-G roßw irt­
schaft. U nter B enutzung amtlichen Materials. 
Berlin: Julius Springer 1 917 . (2 B l., 113  S.) 
8». 3 ,6 0  J i .

D er V erfasser w ill in  d er vor liegen d en  S ch r ift einen  
„ B e itr a g  zur R eg elu n g  der gesa m ten  d eu tsch en  S trom ­
erzeu gu n g, ihre e in h e it lich e  Z usam m enfassung m it  dem  
Z iel der E rrich tu n g  e in es R e ich s-E le k tr iz itä tsm o n o p o ls“  
geb en . E r g e h t dab ei von  dem  an erk an n ten , duroh den  
K rieg  h ervorgerufenen  B ed ü rfn is des R e ich es  au f zu ­
k ü n ftig e  große E innah m en a u s , g ib t einen  kurzen  
U eb erb lick  ü b er  d ie  vorh an d en e L itera tu r , die. E n tw ick ­
lu n g  und d en  gegen w ärtigen  S ta n d  der E lek tr iz itä ts -  

• erzeu gu n g  u n d  -V ersorgung in  D e u tsch la n d  u n d  k om m t  
a lsd an n  z u  e in er  reoh t ü b ersich tlich en  un d  in teressan ten  
F e s ts te llu n g  der V erh ältn isse  zw isoh en  S ta a t  un d  elek- 
tr isoh en  Z en tra len  in  den  E in ze lsta a ten , sow ie  a u f d ie  
gänzlich  v e r fe h lte n  E rgeb n isse  d es  L en eh tm itte lsteu er -  
g esetzes.

D er  fo lgen d e T eil d er S ch r ift b e fa ß t sieh  m it  den  
V o rte ilen  e ines s ta a tlich en  E lek tr iz  tä tsm on op o is , unter  
dem  der V erfasser aber led iglich  e in  M onopol der E rzeu ­
gu n g  u n d  H och sp a n n u n g sfo r tle itu n g  d e s  e lek tr isch en  
S tark strom es versteh t. In  vo llem  U m fan ge  kan n  m an  
sioh  d a m it e in verstan d en  erk lären , w en n  in  d er A n lage  
größter Z en tra len  un d  e iner gem ein sam en  H o ch sp an n u n gs­
le itu n g  (100 000  V o lt) duroh D eu tsch la n d  eino w esentlioh  
größere S ich erh eit un d  eino b illigere E rzeugun g  des e le k ­
tr isch en  S trom es g esu ch t w ird. D agegen  m ü ssen  w ir  gegen  
den  w irtsch aftlich en  A ufb au  un d  d ie  darau f fu ß en d en  
R ech n u n gen  d er  E rträge  d ie  a llersoh w ersten  B ed en k en  

. haben .
D io  E in z e lsta a te n  im  R e ich e  so llen , n eben  den b e ­

ste h en d en  s ta a tlich en  A n lagen , d ie  brauchbaren p riva ten  
B etr ieb e  au fk au fen  u n d  s ie  d u rch  n eu e  A nlagen  ergänzen. 
S ie  so llen  außerdem  ein en  b estim m ten  A n te il an  der  
Sta rk stro m le itu n g  d es R e ich es  un d  d en  U m form ern  üb er­
neh m en  u n d  dan n  d en  S trom  a n  d ie  R e ich sle itu n g  zur  
W eiterfü h ru n g u n d  A bgabe a n  d ie  groß en  A bnehm er für  
zw ei P fen n ig e  d ie  K W st liefern . D a s is t  e in e  v ö llige  
U n m ö g lich k e it, un d  d ie  d a ra u f au fgeb au ten  R ech n u n gen  
sin d  un h altb ar. W er d ie  V erlusto an  der S tark strom ­
le itu n g  un d  den U m form ern tr ä g t, sa g t der V erfasser  
n ich t. D a s R eich  so ll d en  Strom  m it  drei P fen n igen , a lso  
m it einem  P fen n ig  G ew inn f. d . K W st, ab geb en . D ie  für  
d a s  R e ich  h ieraus berech n ete  E in n ah m e von 30 M ill. J t 
jäh rlich , e in e  z u  d em  großen  U n tern eh m en  w inzige  
Su m m e, w ird n ioh t erreicht w erden.

O hne a u f E in ze lh e iten , m it  d enen  der G rundsatz  
d es S ta a tsm o n o p o ls  begrü n d et w ird , näh er e inzugehen , 
k ön n en  w ir n ioh t u n terla ssen , d ie  H eran zieh u n g  des  
B etr ieb es  der s ta a tlic h e n  K ohlen gru ben  un d  der E isen ­
b ah n en  a ls  B ew eis der F ä h ig k e it unserer S ta a tsb ea m ten  
zur L eitu n g  w irtsch aftlich er  B etrieb e  a ls  reoh t zw eife l­
h a f t  zu  b ezeich nen . D ie  L eistu n gen  unserer E isen b ah n en  
im  K riege  erk en nen  w ir v o ll an , o b  aber m it  jen en  dio  
W irtsch a ftlich k e it u n d  d ie  w eitb lick en d e F ü rsorge fü r  
d ie  k om m ende E n tw ick lu n g  erw iesen  is t ,  is t  e in e  gan z  
and ere F rage. Zu großen w ir tsch aftlich en  A ufgab en  
fe h lt  un seren  B ea m te n  —  das h a b en  d ie  le tz ten  drei Jahre

d och  in  v o llem  U m fan ge  bew iesen  —  d ie  g eeign ete  A u s­
bildung.

Zu dem  fü r d as  große U n tern eh m en  k le in en  E rgebn is  
v o n  30 M ill. Ji fü g t nu n  der V erfasser m it nu r w enigen  
Z eilen  e in e  B esteu eru n g  der erzeu gten  K W  d er einzelnen  
W erk e u n d  b erech n et hei e iner B esteu eru n g  d er  M asch in en­
le is tu n g  m it  2 0  -ft f. d . K W  jährlioh

einen- E rtra g  vo n  .    278 000  0 00
d a zu  ein en  A n sch lu ß w ert der e in ze ln en  A n ­

lagen  m it  10 .ft f .  d . K W  u n d  einem
E rtra g  v o n ........................ .................................... 170 190 000

u n d  sch ließ lich  e in e  B esteu eru n g  der angc- 
sohloss. G lühlam pen von  je 1 j |  jäh rlich  m it 73 560  000

so  daß  er zu  einer G esam tsum m e v o n . . ] 5 2 7 7 5 0  000
un d , m it  e inem  V erk aufsgew in n  a u sS tro m -

liefcrung  v o n ................................................  30 000 000

zu  e inem  S teu erertrage  des M onopols v o n  . 557  750  000
k om m t.

E s is t  e in  sch öner A u fb au , zu  6einer D urchführung  
geh ört aber e in  seh r w agem u tiger  F inanzm in iater.

O hne uns d iesen  E rgebn issen  an se liließ en  zu  kön n en , 
g la u b en  w ir  doch  sagen  zu  dü rfen , d aß  dio fle iß ig  b e ­
a rb e ite te  S ch r ift im m erhin  m an ch e w ertv o lle  A n h a lts ­
p u n k te  hei der B eu rte ilu n g  d er äu ß erst w ich tig en  aber  
ebenso  sch w ierigen  vorliegen d en  A u fgab e  geb en  w ird .

Slt.-Qttg. Heinr. Macco.

S c h u c h a r t , SsipDgng. Dr. Tb.: D ie deutsche 
A u ß e n h a n d e ls fö r d e r u n g  unter besondettr Be­
rücksichtigung des Wirtschaftsnachrichtenwesens. 
Zeitgemäße Mahnungen und Vorschläge. 2., er­
weiterte Auflage. Berlin: Leonhard Simion IS'f. 
1918. (232 S.) 8 °.

D ie  ers te  A u flage  d iesesB u ch es, d ie  d en  T ite l tru g  
„Z ur F ra g e  d er  d eu tsch en  A ußenh andelsförderu ng. Z eit­
g em äß e  M ahnungen un d  V orsch läge“ , is t  im  vorigen  Jah r#  
an d ieser  S telle1) du rch d en  U n terzeich n eten  in  e in geh en ­
der W eiso u n ter  besonderer A nerkennung d er großen  
S ach k en n tn is d es V erfassers besproch en  w orden. E s  ist 
u n s e in e  F reu d e, d ieses U rte il in  erw eitertem  M aße über d ie  
zw eite  A u fla g e  aussprechen zu  kön nen , d ie  d en  G esam t­
p lan  m an n ig fach  ab geru n d et h a t , w oraus sich  auch  d ie  
A enderung d es  T ite ls  rech tfertig t. N eb en  dem  R e ic lu -  
w irt6ch aftsam te, zu  d essen  m a n n ig fa ch en 1 und b e la n g ­
reich en A ufgab en  auch  d ie  A ußenh andelsförderu ng g e ­
h ört, w erd en  n am en tlich  d io  K reise  d er  d eu tsch en  I n ­
d u str ie  un d  d e s  d eu tsch en  A u ß en h an d els in  dem  B uch»  
e in e  reich e  Q uelle w ertvo ller  A nregungen fin den, d ie , 
in  d io  W irk lich k eit u m g ese tz t, zw eife llo s  v o n  b estem  E r ­
fo lg e  b eg le ite t se in  w e r d e n ., . ,

D r. W. Beumer.

F ern er  s in d  der S ch r ift le itu n g  zu gegan gen :

T a s c h e n b u c h  der K r iegsflo tten . J g . 17. H rsg. von  
K a p itä n lo u tn a n t B . W e y e r .  N a ch tra g : E rgän zu ngen  
u n d  B er ich tigu n gen  b is  E n d o  F ebruar 1917 e in ­
sch ließ lich  e in es  v o lls tä n d ig en  V erzeichn isses der  
S ch iffsver lu ste  v o n  E n g lan d , Frank reich , I ta lie n , R uß-

i )  S t. u. E . 1917, 25 . J a n ./J S . 99.
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ian d  un d  Jap an  s e it  K riegshoginn. M it 20 Schiffsb il- 
dern. M ünchen: J. F . L eh m ann s V erlag 1917. (79  S.) 
8 °  ( 1 0 “). 1,20 .« .

St D er N ach trag  is t  b estim m t, vorerst e ine nouo 
G esam tausgabe des bekan nten  T aschenb uches zu  er­
setzen . E r b iotot, die A ngaben  des H au p tw erk es1) 
überall zeitgem äß  ergänzond, insbosondero w ieder  
um iassendo A ngaben über d ie  V erlu ste, dio unsere  
F ein de an K riegs- un d  H an d elsseh ilfen  se it  E rscheinen  
der le tz te n  A usgabe des B u ch es er litten  haben . A ußer­
dem  fü hrt d as  H e ft  dio Chronik des Seekrieges bis 
E nde Jan u ar  1917 fort, ab sch ließ en d  m it  der deu tsch en  
D en k sch rift übor d en  u n b eschränkten  U -B oot-K rieg , fli

T a s c h e n b u c h ,  A. H artleb on ’s  K le in es  S ta tistisch es , 
über allo  Ländor der E rde. J g . 24 , 1917. N a c li den  
n eu esten  A ngaben  boarb. v o n  Professor D r. F r i e d r i c h  
U m la u f t .  W ion u. L e ip z ig : A . H artleb on ’s  V erlag  
1917. (2 B l.,  124 S .) 8 “ (10"). Geb. 1 ,50 -ff.

T r a u t z ,  D r. ph il. M a x ,  P rofessor für ph ysik alischo Che­
m io un d  E lek troch em ie  a. d . U n iv e rsitä t H eidelberg: 
P rak tisch e  E i n f ü h r u n g  in  d ie  A llgem ein e  Chemio. 
A n le itu n g  zu  physik alisch-ch em ischem  P raktikum  und  
selb ständ iger A rb eit. M it 187 A bb. L eipzig: V eit & 
Comp. 1917. (X I I ,  375  S .) 8 ° . 12 .ft.

U  VgJ. S t. u. E . 1916, 10. A ug ., S. 788.

[ V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  d e s ]  D eu tsch e[n ] A ussehu ss[es] 
fü r E isen b eton . B erlin : W ilhelm  E rn st & Sohn. 4 * .

H. 37. V o r s u c h e  m it E isen b eton b a lk en  zur Er­
m ittlu n g  dor W id erstan d sfäh igk eit von  S toß verb in ­
dungen der E isen ein lagen  (E rgänzungsversuche), aus­
gefüh rt in  dor K ö n ig l. Sachs. M echanisch-T echnischen  
V ersu ch san sta lt zu  D resden  im  Jah re  1913. B ericht  
ers ta tte t vo n  G eh. H ofra t H e r m a n n  S c h e i t ,  ord en t­
lich em  Professor an der T ech n isch en  H och sch u le  u. 
D irek tor der V ersuchsanstalt, und ® ip l.«3»g. O t t o  
W a w r z in io k ,  außerordentlichem  Professor an  der  
T echn ischen  H ochsch ule  u. A dju nkt der V ersuchs­
an sta lt , u n ter M itw. v o n  R ogieru ngsbaum eister  H. 
A m o s ,  A ssisten t an der V ersuchsanstalt. (M it 37 A bb .) 
1917. (2 B l., 2 4  S .)  2 ,50  M.

W a n n  k om m t der F ried e?  D io  W irkungen des U -B o o t-  
K rieges in  am tlicher D arste llu n g  (ab gesch lossen  im  
A u gu st 1917), hearb. im  A dm iralstab  dor M arine. 
M ünchen: M ilitärische V erlagsanstalt 1917. (31 S .)  8°. 
(16°). 0 ,5 0  .« .

W a r l i t z ,  J o h a n n e s ,  R eg istra tor  in  Coblcnz: D ie  R e ­
g i s t r a t u r  im  G roßbetriebe. P raktische A n le itu n g  zur  
sy stem a tisch en  R egistratur-E inrichtun g und -F ührung, 
nam en tlich  fü r ind u str ie lle  G roßbetriebe und H andels- 
G esellschafton . 2 ., vorb. u. vorm . A ufl. S tu ttgart: 
M utbsche V erlagsbuchhandlung 1917. (48  S .) 8 “. 1 JC

Vereins -Ntchrichten.
Verein deutscher Eisenhüttenleute.

A uszug aus der Niederschrift über die Sitzung des Vor­
standes am  M ittwoch, den 23 . Januar 1918, nachm ittags  

31/ ,  Uhr, im  G eschäftshaus zu Düsseldorf.

A n w e s e n d  sind  d ie  H erren: G enerald irektor A . V o g le r  
(V orsitz); Geh. B au rat ®r.*(jug. e. h. W . B c u k e n b e r g ;  
D r. W . B e u m e r ,  I I . d . A .;  G eh. K om m erzienrat 
M. B ö k e r ;  K om m erzienrat W . B r ü g m a n n ;  G eneral­
d irektor F . D a h l ;  G enerald irektor n. D . H . D o w e r g ;  
D irek tor W . E s s e r ;  G eneraldirektor K . G r o s s e ;  H ü t­
tend irektor a . D . G. J a n t z e n ;  K om m erzienrat D r -^ u g . 
e. h  E . K le in ;  K om m erzienrat S t.-Q ttg . e. h. O. N ie d t ;  
D irek tor W . P c t e r s c n ;  K om m erzienrat 'Sr.-^ng. e. h. 
P . R e u s c h ;  D irek tor F . S a e f t o l ;  Sr.-Q ng. e - 6 .
E . S c h r ö d t e r ;  G enerald irektor B ergrat R . S e id e l ;  
K om m erzienrat ® r.*3ng. e. h. F . S p r i n g o r u m , JI. d . H . ; 
G eneraldirektor H . V e h l in g ;  G eneraldirektor D r.-Jn g. 
e . h . O. E. W c in l ig :  D irek tor  $ t .» 3 n g . K . W e n d t ;  
G eneraldirektor A . W ie c k e ;  G enerald irektor B erg­
assessor F. W in k h a u s ;  Geh. R egierun gsrat Professor  
® r.-§ u p - o. h ., D r. m on t. e . h ., D r. F . W ü s t  und P ro­
fessor K . S i e b e n  a ls  G äste; vo n  der G esch äftsste lle : 
S t .-g n g . 0 .  P e t c r s e n ;  R . L e m k e ;  $r.*5ttg . R . D ü r ­
r e r ;  K . B ie r b r a u e r .

E n t s c h u l d i g t  s ind  d ie  H erren: G eneraldirektor R . B r c n -  
n e e k e ;  G eh. B au rat St.-JIng. e. h. E . E h r e n s b e r g e r ;  
G enerald irektor a. D . D r. H . H i lb e n z :  G eneraldirektor  
W . K c s t r a n e k ;  ®>r.»3ng. e . h. F . W . L ü r m a n n ;  
® r.«3ltg. e. h. H . J la c o o ;  G eneraldirektor Sr.-Q ng. e. h. 
M. M e ie r ;  Geh. K om m erzienrat W . v o n  O s w a ld ;  
H ü tten b ositzer  H erm ann R ö c h l i n g ;  D r. tech n . e. li.
F . S c h u s t e r ;  G eh. K om m erzienrat A .S e r v a e s ;  D i­
rektor 2>r.'3ng. e - ü . K . S o r g e ;  H ütten d irek tor  a. D . 
W . v a n  V lo t e n ;  D irek tor A . W ir tz .

T a g e s o r d n u n g :
1. G eschäftliches.
2 . T ag und T agesordnung der nächsten  H a u p tv er­

sam m lung.
3. B er c lit über den S tan d  der A rbeiten  fü r d as  K aiser- 

W ilh elm -In stitu t für E isenforschung.
4. B esprechung betr. B ete ilig u n g  an  den A rbeiten  des  

N orm alienaussch usses fü r d ie  d eu tsch e  Industrie .
5 . A ussprache betr. w irtsch aftsw issen sch aftlich en  U n ­

terrich t an d en  T echn ischen  H ochschulen .

6. B esprechung betr . „D eu tsch er  U eb erseed ien st, G. m.
b. H  “

7. B er ich t über den  F ortgan g  d er A rb eiten  der G e­
sch äftsstelle .

I . V erschiedenes.
V erhandelt w ird  w je fo lg t:
Z u  P u n k t  1. a) D er V orsitzend e, H err G eneral­

d irektor A . V o g le r ,  berichtet über einen  V orschlag be­
treffen d  anläß lich  der nächsten  H aup tversam m lung vor­
zunehm en de E h r u n g e n ,  der d ie  e in m ü tige  G enehm i­
gu n g  des V orstan des fin d e t.

b) D er K assenführer, H err D r. E . S c h r ö d t e r ,  be­
r ic h te t  über d as  E rgebn is der K a s s e n f ü b r u n g  im  Jahre  
1917 an H and  ein es vorläufigen  A bsch lusses. A ls R o c h -  
n u n g s p r ü t e r l ü r  das J a h r  1918 w erden d ie  H erren D irek tor  
G. V e h l in g  scn . un d  G eneraldirektor a . D . F . D r w c r g  
w ied e ig ew  h.lt. D er  V o r a n s c h la g  für 1918, in  E innah m e  
und A usgabe m it 514 0 0 0 -ft absehl eßend, w ird fe stg ese tz t.

c) D er  G eschäftsführer, Herr ® t  -Qng. 0 .  P e t e r s e n ,  
berich tet im  Z usam m enhang m it der A brechnung über 
d ie  E ntw ick lu ng  der V e r e i n s z e i t s c h r i f t  im  ab gelau fe­
nen  G eschäftsjahr, unter besonderem  H inw eis a u f d ie  
im m er grö er w erdenden Schw ierigkeiten  in  den  D ruckerei­
verh ältn issen . H err Dr. W . B e u m e r ,  JI. d . A ., w e ist a u f  

H ie bestehenden Z e n s u r s c h w i e r i g k e i t e n  h in , d ie  be­
sonders au ch  den w irt-sohaftiieheu  T eil der V ereius- 
zeitsch r ift in  un liebsam er W eise  beeinflussen .

d) H err D r. E . S c h r ö d t e r  berichtet über das E rgebnis  
der K r i e g s a n l e i h e z e i c h n u n g e n  du rch d ie  J litg lied er . 
Von dem  V oisclilag , beim  V erein zu  h in terlegend e K riegs­
an leih estücke im  W erte vo n  400 -ft zu  zeichnen un d  dem  
V erein d ie  Z insen  zur V errechnung a ls  J litg lied erbei- 
trägo zu  überw eisen, h a t eino erfreulich große A nzahl v o n  
M itgliedern G ebrauch gem acht. F ü r d ie  nächste  K riegs- 
anlcih ezeicb nun g w ird d ie  g le iche Jlaßn ahm o in A u ssich t 
genom m en.

e) A n S te lle  des b isherigen  v o n  dem  V erein  benannten  
M itglio .e su n d  es ste llvertreten d en  J litg lied es  im  W a s s e r ­
s t r a ß e n b e i r a t  z u  M ü n s t e r  w erden d ie  H erren G eneral­
d irektor A . V o g le r  a ls M itglied  un d  ® t.-(jn g . 0 -  P e ­
t e r s e n  als ste llvertreten d es JL tg iied  gew ählt.

f) F ür d ie  M itg lied scb a it im  D eu tsch en  V erband  
tech n isch  - w issensch aftlich er Vereine w ird der Jahres­
beitrag bew illigt.

Z u  P u n k t  2  w ird a ls  T ag der näch sten  H a u p t ­
v e r s a m m lu n g  der 14. A pril 1918 fe s tg e se tz t. D io
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.V ersam m lung so ll in  der S täd tisch en  T onhjillo zu 
■Düsseldorf s ta ttf in d e n . A m  V o r a b e n d  zu  dem  H nu pt- 
v ersam m lu n gstag  so ll e in e  V ersam m lung der „ E ise n h ü tte  
D ü sse ld orf“  abgehalton  w orden.

Z u P u n k t 3  berichtet der zum  D irek to r  d es  K a i s e r -  
W i l h e l m - I n s t i t u t s  f ü r  E i s e n f o r s c h u n g  berufene  
P rofessor der E isen h ü tten k u n d o  an  der K g l. T echnischen  
H och sch u le  in  Aachen, H err G eh -R cg ioru n gsra t ® t.*3ttg. 
e . h . D r. m on t. e . h . D r. F . W ü s t  über d en  S ta n d  der  
V orarbeiten  für d as  I n st itu t . D or ihm  vo n  d em  Herrn  
K u ltu sm in ister  zur U n terstü tzu n g  u n d  B era tu n g  in  
bau lichen  Fragen beigegobene H err P rofessor S i e b e n  
v o n  der T ech n isch en  H och sch u le  in  A achen erläutert 
an H an d  vorläu figer  Sk izzen  d ie  für d en  Inßtitu tsbau  
erforderlichen  P la tzv erh ä ltn isse . U eber den  S tan d  der 
bisher gesch affen en  geld lioh cn  G rundlagen fü r das In st i­
t u t  un d  d ie  V erhandlungen m it d en  S tä d ten , d io  für d ie  
A u fn ah m e des E isen in stitu tes  in  B etra ch t k om m en, b e ­
r ich te t der G eschäftsführer.

Z u  P u n k t  4 b er ich te t der G eschäftsführer k u rz  über  
E n tsteh u n g  un d  b isherige E n tw ick lu n g  des N o r m a l io n -  
a u s s e l i u s s e s  f ü r  d i e  d e u t s c h e  I n d u s t r i e .  E s  w ird  
b esch lossen , an den A rbeiten  des A usschu sses te ilzu ­
nehm en un d  es der G eschäftsführun g ;zu  überlassen , 
v on  F a ll zu F a ll g ee ig n ete  V ertreter fü r d io  A rb eiten  des  
N orm alien au ssch u sses bzw . se in e  U nterausschü sse in  
V orschlag zu bringen.

Z u  P u n k t  5  w ird b esch lossen , dje A n gelegen h eit 
gem ein sam  m it  d em  D eu tsch en  Verbund tech n isch -  
w issen sch aftlich er  V ereine bzw . m it  dem  D eu tsch en  A u s­
sch u ß  für tech n isch es S ch u lw esen  w eiter  zu  behandeln .

Z u  P u n k t  6 w erden vorläu fige  B esch lü sse  b etreffen d  
V erhandlungen m it  der G. m . b. H . „ D e u t s c h e r  
U e b e r s e e d i e n s t “  gefuß t.

P u n k t  7 w ird w egen der K ü rze  der Z eit von  der 
T agesordnu ng ab gesetzt.

Z u  P u n k t  8 w erd en  d ie  B estreb u n gen  b etreffen d  
.S c h u t z  d e s  I n g e n i e u r t i t e l s  kurz besproch en ; es w ird  
besch lossen , d ie  A ngelegen heit dem  D eu tsch en  V erband  
tech n isc h  - w issen sch aftlich er  V ereine zur B earb eitu n g  
zu  übergeben. A u ch  eino der G esch ä ftsste lle  zugegangone  
A nregung, für d ie  G ründung e iner A k a d e m i e  d e r  t e c h ­
n i s c h e n  W i s s e n s c h a f t e n  e in z u tie tcn , so ll dem  genann- 
teuJVerband zur w eiteren  B eh an d lu n g  überw iesen  werden.

“[Sch luß der S itzu n g  6*4 U hr.

Aenderungen in  der M itgliederliste.
Amende, Fritz, B etrieb sd irektor der E isenw erksges.

M ax im ilian sh ü tte , Z w ickau i. Sa.
Arnolds, Wilhelm, Z iv ilingen ieu r, D ü sseld orf-E ller , V enn­

hauser A llee 42 .
Feldhausen, Wilhelm, In gen ieu r  d er  M annesm annröhren- 

W erke, A b t. B u ss, W adgassen a. d . Saar, L inden-Str . 69. 
Fey, Heinrich, ® ipf.*f]ng., Ing. der A .-G . der D illin ger  

H ü tten w ., D lllin gen  a. d . Saar.
Gollasck, Paul, ® tp i..Q ng.,W alzw .-B etriebsing , d erD eu tsch -  

L uxem b. B ergw .- u . H iit tcn -A .-G ., A b t. D ortra. U nion , 
D o rtm u n d , S ilber-S tr . 23.

Jauns, Louis, 'S ip i.-g n g ., O bering., V arel i. 0 . ,  M ühlen- 
S tr. 57.

Keltler, Otto, In gen ieu r , H agen  i. W ., P o tth o f-S tr . 15. 
Klein, Moriz, In g ., B ergw erk sd irektor der O berschl. 

E isen in d ., A . G . für B ergbau - u . H ü tten b etr . G leiw itz , 
Szepes-M eröny, U ngarn.

Laeis, Victor, G eh. K om m erzienrat, Zw eibrücken. 
Lindblad, D r. phil. Aacl, Ingen ieur, S tock h o lm , Sch w ed en , 

H am n gatan  1 a.
Müller, ®r.»Qng. Albert, W erk sd irektor der Steior. Guß- 

sta h iw ., A .-G ., Ju d en b u rg , Steierm ark.
Nomikos, Michael A ., ®ipl.«3;hg., In g  d er Borndorfer  

M etallw arenf. A rthur K rupp , A . G ., B erndorf, N ieder- 
- O esterr.

Scldippenbach, Ulrich von, S ip l.-^ rtg ., H ochofenan lage der 
B erg- u . H ü tten v erw a ltu n g  (K riegsam t), G rossm övem
i. Lothr.

Seidemann, Wilhelm, O beringeniour, B erlin  S W  23, 
Sohlesw iger U fer  5.

Springorum, ®r.«3ttg. F., H ü tten d irek tor  des E isen- u. 
S tah iw . I lo e sc h , A .-G ., D ortm u n d , Springorum -Str. 15.

Springsfdd, Carl, ®ipí.»3¡ng., D irek tor, A achen , Zollern- 
S tr. 16.

We.idler, M ax, B etrieb sd irek tor dor G utehoffnungshütte, 
O borhausen 2 , R h e in l., Carl L ueg-Str. 19.

Zöllner. Wilhelm, E ssen , Z w eigert-S tr. 43.

N e u e  M i t g l i e d e r .
Fe.ydsr, Gustav, ®¡pl.«3¡ng., Ing. der S tah iw . R ieh . Linden- 

berg, A .-G ., R em sch e id , E lberfelder Str. 87.
Flalh, Albert. A ssisten t der M aterin lw .-A nstn lt d . Fa. 

Blohm  & Voss, H am burg, B eim  S eh lu m p  13.
Generlich, Otto, ß e tr iob sch ef der S tah lg . der A .-G . Ferrnm, 

Z aw odzie bei K a tto w itz , O .-S.
Goossens, Siegfried, D irek tor  d . Fa. L inke-H ofm ann- 

W erke, A .-G ., C öln-Ehrenfcld .
Hirsch, D r. A ., V orstan dsm itg lied  d . Fa. H irsch , Kupfer- 

u . M essingw erke, A . G ., B erlin .
Horstmann, Fritz, B ürovorsteher d er D ü sse id . Eisen- 

u . D rah tm d u str ie , D ü sse ld orf, M athildon-S tr. 37.
Jürgens, 'Sr.'Qttg. Karl, O bering, der J u lion h ü tte , Bobrek,

O .-S.
Kirsch, Fritz, B etrieb sch of der D eu tsch -L u xom b . Bergw-. 

n. H ü tten -A .-G ., A b t. H orst, S tee le  a . d . R uhr, Ber- 
llnfer S tr. 12.

Kleff, Richard, H ü tteh in g ., D ü sse ld orf, zu rzeit Leutnant 
u. F ach offiz ier  bei einem  ste llv . Generalkomm ando.

Maetz, Otto, O bering. u . P roku rist d . F a . P oetter , G. m. 
b. H ., D üsseldorf, H erder-Str . 74.

Nagel, Werner, O beringenieur d . F a . B arth  & Helweg, 
D üsseldorf-O berkassel, M arkgrafen-Str. 29.

Nierhaus, Fritz, ® ip l.*3n g ., B etrieb sin g, der Deutsch-, 
L uxem b. B ergw .- u. H ü tte n -A .-G ., A bt. D ortm . Union, 
D ortm un d, L indom ann-Str. 7.

'Oellerich, Wilhelm, D irek tor d es V ereins für d io  Inter, der 
R h ein . B rau n k oh len -In d u str ie , C öln-B raun sfeld , Voigtei- 
Str. 2 2 .

Otto, Martin, ® ipI.-Q ng., D resden  A  21, Vogler-Str. 14,
Ripke, Carl, T eilh . d . F a . Scheffor & R ip k o , Remscheid. 

L u d w ig-S tr . 2.
Ripke. Frielrich Carl, T eilh . d . Fa. Scheffor & Ripke, 

R em sch eid , V illen -S tr . 1.
Rübsam, Ludwig, D ipl.-Q ug., B etrieb sin g. d . F a . A . Borsig, 

B erlin -T egel, T reskow -Str. 2.
Scheffer. Erich H ., T eilh . d . F a . S ch effer  & R ip k e, Rem­

sch eid , V illen-Str. 17.
Schlotter, ®t.*3¡1tg. M ax, B erlin -W ilm ersdorf, Duisburger 

S tr. 9.
Schneid r. Dr. M ax, P a ten ta n w a lt, N ürnberg, Arohiv- 

S tr . si.
Schremper, Erwin, S ip l.-g n g .,  B etrieb sassisten t dor Ma­

sch in en !. T h y ssen  «  Co., A b t. G u ß stah lh ü tte , Mülheim
a. d . ß u lir ,  C harlotten -otr . 99.

Sistig, Jacob, F ab rikbesitzer, D ü sse ld orf-R ath , Münster- 
S tr . 533.

Sioering, Kurl, ®ipi.*(5iig , Ing. der M aschinenf. Augsburg- 
N ürnberg, A .-G ., W erk D uisburg, D uisburg-W anheim .

■Weise, Julius, ® ip t.« ju g ., D irek tor  d es R h ein . Braun- 
k’ohlonbrike.tt.SyndLkats, C öln, U atet-S aolisen h au son  5/7-

Willach, Heinrich, . B etrieb sle iter  d er Ge^o ioßpresserei 
der M asohiuonf. T h yssen  & Co., A .-G ., .uülboim  a. d. 
R uhr, K am p -S tr. 71.

G e s t o r b e n .

Goldschmidt, D r. Oskar, D resd en . 5 .5 .1 9 1 7 .
Kreuser, Em il. K g l. B ergrat, M echernich. 23. 1. 1918.

Die nächste Hauptversammlung des Vereins deutscher Eisenhüttenleute
w ird am Sonntag, den 14. April 1918, in der Städtischen Tonhalle zu Düsseldorf stattfinden.


